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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 21. Mai. Die „Magdeb. Ztg.“ will 
uun auch erfahren haben, daß Kaiſer Wilhelm 
nach Beendigung des Manövers des neunten und 
zehnten Armeecorps nach Konitz zum dortigen 
großten Kavalleriemanöver zu kommen beabſichtige. 
Daſſelde iſt ſchon vor einigen Tagen aus dem 
Konitzer Kreiſe von uns berichtet worden. D. Red.) 
— ͤͤòPc!ffxĩ——?᷑— T 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 20. Mai. Das Abgeordnetenhaus hat das 
Finanzgeſetz in dritter Leſung angenommen und das 
Wuchergeſetz nach den vom Herrenhauſe gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſen genehmigt. Der Hohenwart'ſche Antrag be⸗ 
treffend die Competenz des Abgeordnetenhauſes zur 
Prüfung der Abgeordnetenwahlen wurde an den Aus⸗ 
ſchuß verwieſen Der Abg Herbſt hatte vorher erklärt, 
daß ein Eingriff in die Competenz des Reichsgerichts 
eine Verfaſſungsverletzung ſei und daß die Linke gegen 
etwaige Beſchlüſſe Verwahrung einlege. Die Linke 
hatte darauf den Sitzungsſaal verlaſſen. Namens der 
Ruthenen hatte der Abg. Kowalski der Herbſt' ſchen 
Erklärung zugeſtimmt und ebenfalls den Saal ver⸗ 
laſſen. Der Antrag des Abg. Zeithammer auf Ab- 
änderung der Wahlordnung des Reichsraths bezüglich 
des böhmiſchen Großgrundbeſitzes wurde dem Aus- 
ſchuß für die Wahlreform überwieſen. 

Petersburg, 20. Mai. Die Beiſetzung der Leiche 

des Prinzen Peter von Oldenburg findet heute ſtatt. — 
Nach einer Meldung des „Golos“ aus Odeſſa fanden 
dort geſtern auf dem neuen Bazar Ruheſtörungen 
ſtatt, welche jedoch ſofort unterdrückt wurden. — Aus 
Simſeropol vom 19. d. M. wird berichtet, daß in 
Berdjansk, Orechow und einigen anderen Ortſchaften 
des tauriſchen Gouvernements ebenfalls Ruheſtörungen 
vorgekommen ſeien. Der Gouverneur hat ſich an 
Ort und Stelle begeben. Wegen der in Ataki, 
Kreis Soroki, befürchteten Unruhen iſt eine Compagnie 
Infanterie dorthin geſandt worden. 
Charkow, 19. Mai. Der General ⸗ Gouverneur 
Fürſt Swiatopolk⸗Mirsky hat einen Aufruf an die 
Bevölkerung erlaſſen, in welchem dieſelbe aufgefordert 
wird, durch ein den Geſetzen entſprechendes Verhalten 
zur Beruhigung der Geiſter beizutragen. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Mai. 

Geſtern gelang es im Reichstage den Liberalen, 
obgleich fie nicht die Mehrheit haben, bei der Fort⸗ 
berathung der Innungsvorlage, aus dem § 100 e 
mehrere, und zwar die ſchädlichſten Beſtimmungen 
zu beſeitigen. In der Debatte ſprachen Eugen 
Richter und Lasker ſehr eindrucksvoll; den Löwen⸗ 
antheil in der Discuſſion trug jedoch der frühere 
Präſident des Reichskanzleramts, Delbrück, davon; 
ſeine mit ſachlicher Gründlichkeit vorgetragenen Aus⸗ 
führungen finden, weil ſie ſich auf eine ſo reife 
Erfahrung ſtützen, auch bei ſeinen Gegnern immer 
ein williges Ohr. — Heute ſoll die zweite Berathung 
des Innungsgeſetzes beendigt werden; außerdem 
ſtehen u. A. noch die zweiten Berathungen des 
Gerichtskoſtengeſetzes und des Handelsvertrages mit 
China auf der heutigen Tagesordnung. 

Inzwiſchen haben ſich die Mitglieder des Reichs⸗ 
tags bereits gefaßt gemacht, daß die Seſſion nicht 
nur über Pfingſten hinaus, ſondern ſogar bis Ende 
Juni dauern werde, und darauf hin haben denn 
auch die Abgg. v. Seydewitz (deutſch⸗conſervativ) 
und Hohenlohe-Langenburg (deutſche Neichs⸗ 
partei) den Antrag auf vierjährige Legislatur⸗ 
perioden eingebracht. 

Es iſt wieder zweifelhaft geworden, ob die 
Denkſchrift des Reichskanzlers über die deutſche 
Handelsmarine im Reichstag zur Discuſſion 
kommen wird. Auf alle Fälle wird man die Initia⸗ 
tive denjenigen überlaſſen, welche geneigt ſind, auf 
en hingeworfenen Köder anzubeißen. 

Wie vorauszuſehen war, hat der Antrag des 
Reichskanzlers wegen Einführung eines Trauben⸗ 
8 und Erhöhung des Mehlzolls als Signal 
ür die Intereſſenten gedient, welche noch immer 
vergeblich auf die Wohlthaten warten, die ihnen das 
Syſtem des „Schutzes der nationalen Arbeit“ brin⸗ 
gen ſollte Dem Beiſpiel des Reichskanzlers iſt 
zunächſt die ſächſiſche Regierung gefolgt mit einem 
Antrage, den Zoll von wollenen und halb⸗ 
wollenen Waaren zu erhöhen, um die durch 
Erhöhung der Garnzölle im Zolltarif bedrohte Weber⸗ 
induſtrie zu ſchützen, da dieſelbe ſich nach wie vor 
1 ſieht, die feineren Garne aus dem Aus⸗ 
ab x er chen. Die betroffenen Induſtriellen 
haben längſt eingeſehen, daß der rationelle 
Weg der Wiederherabſezung der Zölle von 
dem Reichskanzler verſchloſſen gehalten wird. 
Es bleibt ihnen alſo nichts übrig, als eine Erhöhung 
der Zölle auf ausländiſche Fabrikate zu beantragen. 
Durch den ſächſiſchen Antrag wird der Antrag der 
Petitionscommiſſion des Reichstags, welche die 
Petitionen aus Meerane u. |. w. dem Reichskanzler 
mit der Bitte um Unterſuchung der thatſächlichen 
Verhältniſſe überweiſen will, bereits überholt. Die 
Annahme des ſächſiſchen Antrages im Bundes. 
rath gilt für wahrſcheinlich, ſo daß der Reichstag 
noch eine zweite Vorlage wegen Abänderung des 
Zolltarifs zu erwarten hat, in der auch vielleicht noch 
andere Zollerhöhungen, die ſich als „nothwendig 
herausgeſtellt haben, einen Platz finden werden. 

Ueber Harry Arnim, der vorgeſtern Abend in 
Niza geſtorben, lautet jetzt nach feinem Tode — 
und wohl nicht nur um ſeines Todes willen — das 
allgemeine Urtheil weſentlich milder, als zur Zeit 
— großen Senſationsprozeſſes. Die „Nat.⸗Ztg. 
agt, Harry Arnim ſei ſicher nicht ohne Schuld ge⸗ 


1 e Ss — — 
21. Mai. 


| | 
4 N 
2 7 8 


Die Densiner alien d. erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
2 — 
L eren 


Zus und Auslandes angenommen. — Preis Quartal 4,50 , durch di b 5 4 — 
Raum 20 I. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Sufertiondaufiräge an alle auswärtigen g 1 


— — 


we ſen; aber auch von ihm gelte, daß er ein Mann 
war, „gegen den mehr geſündigt worden, als er 
geſündigt hatte.“ a 

In Hamburg iſt, wie auch aus der dortigen 
Preſſe zu erſehen iſt, die Erregung über das neueſte 
Vorgehen des Reichskanzlers in der Zollanſchluß⸗ 
frage ſehr groß. Selbſt der conſervative „Corre⸗ 
ſpondent“ ſchreibt u. A.: 

„Nur aus Perioden heftigen zur Entſcheid 
drängenden Kampfes zwichen Werken Gegen Fee 
man eine Parallele für Dasjenige holen, was ſich 
e zwiſchen der Reichsregierung reſp. dem 
ſteichskanzler und Hamburg abſpielt. 

Was hat Hamburg denn eigentlich verbrochen, daß 
es von der Präſidialmacht des deutſchen Reiches 
gerade ſo behandelt wird, als wenn ein beſonderes 
Verdienſt, oder gar eine zwingende Nothwendigkeit 
vorläge, Hamburg zu einer beſtimmten Stunde eines 
beſtimmten Tages zu zwingen, ſeine Auffaſſung von 
dem, was den wirthſchaftlichen lee Deutſchlands, 
und namentlich denjenigen ſeines überſeeiſchen Handels 
beſſer entſpricht, ein größerer oder beſchränkterer Frei⸗ 
hafen, Demjenigen unterzuordnen, was der gegen⸗ 
wärtig an der Spitze der Reichs geſchäfte ſtehende 
große Staatsmann über dieſen Punkt denkt? 
Trotzdem hat der Reichskanzler begonnen, ſein 
gröbſtes Geſchütz gegen Hamburg ſpielen zu laſſen 
und eine Reihe von Anträgen an den Bundesrath 
gebracht, deren Zweck kein anderer ſein kann, als 
Hamburg durch ernſte materielle Schädigungen zu 
zwingen, Das jenige 15 thun, was es ſeiner eignen 
freien des dee 1 1 nicht, oder ua Mei⸗ 
nung des Reichskanzlers nicht ra enug abringen 5 
mid Gs bermbet NA darunter 995 Maßregel, bie | Der Antrag Auer wird abgelehnt und $ 100c. mit 
inſofern geradezu mit einer im wirklichen Kriege vor.. 5 Beep trug an ene eder et 

enonmener Jerſtdrungkmaßregel verglichen werben | ui Lien Sorfigenden und mindeftens sei Beifigern 
ann, als fie unbedingt das Eigenthum zahlreicher eng ſollen. Ihre Entſcheidungen find bei Objecten 
Privatperſonen in directeſter Weiſe zu ſchädigen, wenn zu 50 endglltig, fonft ſtebt der Rechtsweg offen. 
nicht zu ruiniren geeignet iſt. Wenn durch eine plötz⸗ tum m beantragt, ihn in allen Fällen offen zu laffn, 
liche Schließung der Zollvereins⸗Niederlage] Wwe 5 das Schiedsgericht aus einem Vorſitzenden 
300400 Firmen, welche bisher von dort aus ihr | und 4 Beiſitzern beitehen zu laſſen. Auer, die Mitglieder 
Geſchäft nach dem Zollpereins⸗Inlande betrieben, auf entſchädigen. 
die Straße geſetzt und damit gezwungen werden, dieſe Abg. Stumm: Die bisherige Geſetzgebung ent⸗ 
bisher von ihnen geführten Geſchäfte aufzugeben, fo cht vollkommen 50 15 55 meines Antrages, um 
iſt das gerade ſo hart, als wenn dieſelben Perſonen mehr din ich erſtaunt, daß Regierung und Commiſſion 
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vollkommen objective Rechtſprechung in Frage ge⸗ 
Das engliſche Unterhaus hat die triſch Geben Sie dem Richter, was des Richters ſſt, 
Landbill in zweiter Leſung mit 352 gegen 176 Stimme 


ift. 
d dem Arbeiter das Recht, welches er zu beanfpruchen hat. 
unter lautem Beifall der Regierungspartei b 
ene Ich berufe mich auf den fchrifilichen 
= E 
im Oberhauſe über die Stellung der Regierung zu | der Reichstag ien 


f Reichstag. 
} 45. Sitzung vom 20. Mat. 
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf, betreffend die 
Aenderung des Zolltarifs (Trauben⸗ und Mehlzolh. 
Die zweite Berathung der Innungs vorlage wird 
fortgeſetzt. § 100 b. wird ohne Debatte angenommen; er 
eſtimmt namentlich, daß die Innungsbeiträge alen 
beigetrieben werden können. Nach § 100 c. ſollen die 
Meiſter das Recht haben, die Beiträge der Geſellen zu 
den Kaſſen, wenn fie dieſelben vorſchießen, bei der 
dem älligkeitstermin vorausgehenden oder“ folgen⸗ 
den Lohnzahlung in Anrechnung zu bringen. Auer be⸗ 
antragt die Glen Worte zu ſtreichen, Böttcher deu 
uſatz, daß Geſellen, welche bereits einer eingeſchriebenen 
skaſſe angehören, nicht zum Beitritt zur Innungskaſſe 
gezwungen werden können. 
Abg. Auer: Auch dieſer Paragraph hat die Tendenz 
den Arbeiter zu bevormunden, er ſchädigt aber auch 
pecuniär, ind den Sejelien zwingt den Kranken⸗ 

Raſſen beizutreten. Der felbiiftändige Arbeiter läßt ſich 
18 nicht gefallen. Dem Meiſter das Recht zu geben, 
or dem Fälligkeitstermin, bevor feftgeftellt iſt, ob der 
Sefelle zahlen will oder nicht, den Beitrag zu erheben, 
dazu liegt kein Bedürfniß vor. 

Abg. Böttcher: Die Errichtung von Krankenkaſſen 
ür die Geſellen tft ſehr zu billigen und ich theile die 
gedenken des Vorredners nicht. Dagegen wäre es un⸗ 
„diejenigen Geſellen, welche bereits einer anderen 
haſſe angehören, zu zwingen, noch der Innungskranken⸗ 
je beizutreten. Es wäre dies eine unnöthige Beſchrän⸗ 


n. 
Ackermann und Geh. Rath Lohmann er⸗ 
en ſich für den Antrag Böttcher und gegen den von 
ner, da die gleichlautende Beſtimmung des Hilfskaſſen⸗ 
etzes keinerlei Bedenken hervorgerufen habe. 


„Laster: Ich wundere mich über die Leichtig⸗ 
3 ge⸗ 5 N hir die Condiſton dieſen Gegen land behandelt 
i i Bericht Es tft eine betrübende Exſcheinung, wie ſchwankend 
Lord Granville hat ſich am Donnerftag Abend | Beri 8 a diene 
dem ruſſiſchen Vorſchlage, internationale | vier semiffen Menelgung und vun w man dei den 
Maßregeln gegen Verſchwörer zu ergreifen, aus⸗ Innungen ihre Befugniffe in unerbörter Weiſe erweitern, 
geſprochen. Er ſagte, über das Aſylrecht ſeien [indem man die Appellation gegen die Entſcheidungen 
der Regierung keinerlei Vorſtellungen zugegangen, derſelben in geniflen Pan et A bedeutet 
kent, beg Gnglands, Sierüber fein I moßl bes | hen der lten, der die u e ragen (Hen 
annt, daß ſolche Vorſtellungen überhaupt n 5 al ſo viel Intelligenz, um zu prüfen, 
wahrſcheinlich ſeien. Wohl . babe Ruglant Wu des che diele Schiedsgerichte den Shatlachen 
unter Zuftimmung Deutſchlands England zur Theil⸗] entlorict?, Ih bitte ben Antrag Aer 
nahme an einer Conferenz aufgefordert, um praktiſche ri . Entschädigung gewähren will, 
Methoden zur Unterdrückung verbrecheriſcher Be⸗ keitsrückſicht. 
ſtrebungen gewiſſer Aſſociationen zu erwägen. Nach 
der Ermordung des ruſſiſchen Kaiſers ſei es durchaus 
nicht auffällig, wenn Rußland unter anderen Mitteln, 
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nur einer Billt 
= e Mae wir x 55 ia Aiden 
ragr en, ſo ken wir € 
diene ert 1. 3 Charakter 8 die Offenlaſſung 
den Verbrechen ein Ende zu machen, auch die Mit⸗ 221 8 Er Wir . die Autorität der 
wirkung anderer Mächte nachſuche. Es ſei nicht | Schiedsgerichte, wenn wir den Parteien das Recht der 
Sympathie mit dem Nihilismus, was die Regierung | Berufung geben. Wir baben es bier ja auch ug mit 
u der Anficht veranlaßt habe, daß die Theilnahm Schiedsgerichten im gewöhnlichen techniſchen Sinne, 
ö j e ſondern mit einer ſpeciellen Gerichtspartei zu thun, über 
an der Conferenz nicht vortheilhaft ſei. Wenn Es Bedeutung § 120a. des Gewerbegeſetzes Aufihluß 
der Nihilismus das ſei, was er ſcheine, nämlich ge: Danach ſtehen ſolche Gerichte unter allgemeinen 
eine große Aſſociation gegen die Geſetze und echtsgrundſätzen. 1 gie a 
Inftitutionen der civiliſirten Geſellſchaft, wenn feine ee N 
Operationen durch Gewaltthaten und Mord aus: 

eführt würden, ſei es vollkommen klar, daß es die 

flicht und das Intereſſe Englands ſei, demſelben 
entgegenzutreten und denſelben zu beſtrafen. Er ſei 
aber der Meinung, daß dies nur durch dasjenige 
ausführbar ſei, was die Geſetze geftatteten und feiner 
Anſicht nach böten die engliſchen Geſeze genügende 
Mittel, dieſen Zweck zu erreichen. Nirgends habe 
ſich über die Ermordung des ruſſiſchen Kaiſers eine 
größere Entrüſtung kundgegeben, als in England. 
Wenn aber England ſich an der Conferenz betbeiligt 


hätte, jo würde das zu keinem praktiſchen Reſultate 
geführt haben, auch würde es weder dem Parlamente, 
noch auch dem Lande genehm ſein. Er ſtehe indeß 
nicht an, zu erklären, daß die Ablehnung der Theil⸗ 
nahme an der Conferenz der Regierung nur um ſo 
mehr die Pflicht auferlege, die Geſetze, die fie beſitze, 
ſorgfältig anzuwenden, damit ſolche Verbrechen gegen 
die Sicherheit anderer Regierungen und ganz beſon⸗ } 
ders die Verbrechen des Mordes und des Mordver⸗] Yorhrim 
ſuches gegen fürſtliche oder Privatperſonen in anderen N 
Ländern verhindert würden. ſche 
Die römiſche „Opinione“ erklärt alle Gerüchte 
über größere Schwierigkeiten bezüglich der Bildung 
eines Cabinets Sella für unbegründet mit dem 
Poe ger daß die Bildung eines ſolchen Cabinets 
ereits geſichert ſei und die Veröffentlichung der 
Namen der Cabinetsmitglieder ſich nur verzögere, 
weil noch einige Punkte untergeordneter Bedeutung 
zu regeln ſeien. 
Ueber den erſten Zuſammenſtoß der franzö⸗ 
ſiſchen Truppen mit den Krumirs, welchen ein 
elegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ bereits zu 
einer Niederlage der Franzoſen machte, wird offiziell 
olgendes berichtet: Die Colonne des General 
aurand ſtieß am 18. d. auf dem Marſche nach 
Mater auf eine Abtheilung von 2500 Arabern. 
Dieſelben verſuchten Widerſtand zu leiſten, wurden 
aber zurückgeſchlagen und verloren etwa 50 Todte 
und Verwundete. Der Verluſt der Franzoſen bes 
trug 4 Verwundete. Die Einwohner von Mater 
haben ſich ſofort unterworfen. 
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Die Anträge Löwe und Auer werden abgelehnt, 
100 d. mit dem Amendement Stumm angenommen. 

§ 100 e, lautet: „Für den Bezük einer Innung, 
deren Thätigkeit auf dem Gebiete des Lehrlingsweſens 
ſich bewährt bat, kann durch die böbere Verwaltungs⸗ 
bebörde nach Anhörung der Aufſichtsbehörde beſtimmt 
werden: 1. daß Streitigkeiten aus den Lehrverhältniſſen 
der im § 120 a. bezeichneten Art auf Anrufen eines der 
ſtreitenden Theile von der zuständigen Innungsbehörde 
auch dann zu entſcheiden find, wenn der Arbeitgeber, 
obwohl er zur Aufnahme in die Innung nach der Art 
feine® Gewerbebetriebes fähig ſein würde, gleichwohl der 
Junung nicht angebört; 2. daß und inwieweit die von 
der Eee erlaſſenen Vorſchriften über die Regelung 
des Lehrlingsverhältniſſes, ſowie über die Ausbildung 
und Prüfung der Lehrlinge auch dann bindend find, 
wern deren Lehrherr zu den unter Nr. 1 bezeichneten 
Arbeitgebern gehört. Haben ſich hiernach Lehrlinge 
ſolcher Gewerbetreibenden, welche der Innung nicht an⸗ 
gehören, einer Prüfung zu unterziehen, ſo iſt dieſelbe 


eitungen zu Original preiſen. 
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von einer Commiſſion vorzunehmen, deren Mitglieder 
zur Hälfte von der Innung, zur Hälfte von der Auf⸗ 
ſichtsbebörde berufen werden: 3. daß Arbeitgeber der 
unter Nr. 1 bezeichneten Art von einem beſtimmten Zeit⸗ 
Kane an Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. Die 
eſtimmungen find widerruflich.“ — Die Com miſſion 
bat noch eine Beſtimmung (Nr. 4) über die Heran⸗ 
ziehung der außerhalb der Innung ſtehenden Meiſter zu 
Kranken⸗, Wittwen⸗ ꝛc. Kaſſen beſchloſſen, die aber ges 
ſondert debattirt wird. 
§ 100 e. liegen folgende Anträge vor: 1) vom 
Abg. v. Kleiſt⸗Retzow: I. den erſten Satz in nach⸗ 
ſtehender Faſſung anzunehmen: „Für den Bezirk einer 
Innung, welche nach Umfang, Organiſation und Thätig⸗ 
keit die Gewähr für die Erfüllung der in SS 97 und 97a. 
gedachten Zwecke bietet, kann durch die höhere Verwaltungs⸗ 
behörde nach Anhörung der Auffichtsbehörde beſtimmt 
werden:“ II. die Nr. 1 wie folgt zu faſſen: „daß Streitig⸗ 
keiten aus den Lehrverhältniſſen der im § 120a. bezeich⸗ 
neten Art von der zuſtändigen Innungsbehörde und 
Streitigkeiten zwiſchen den Arbeitgebern und deren Ge⸗ 
ellen nach 8 120 a. vor den Schiedsgerichten der 
Innung (§ 97a. Nr. 6) auf Anrufen eines der fireitenden 
Theile auch dann zu entichetden find, wenn der Arbeits 
geber, obwohl er zur Aufnahme in die Innung nach der 
Art ſeines Gewerbebetriebes fähig fein würde gleichwohl 
der Innung nicht angehört“. — 2) vom Abg. Löwe 
(Bochum) gur den Fall der Annahme der Nr. 3 des 
§ 100 e. folgenden Zuſatz anzunehmen: „und daß von 
demſelben Zeitpunkte ab kein Innungsmelſter eine größere 
Zahl von Lehrlingen annehmen und halten darf, als er 
der Regel nach Geſellen in feinem Geſchäfte beſchäftigt“ 
— 3) vom Abg. Böttcher in Ziffer 1 an Stelle der 
Worte: „obwohl er zur Aufnahme in die Innung nach 
der Art ſeines Gewerbebetriebes fähig ſein würde“, zu 
jegen: „obwohl er ein in der Innung vertrefenes Ger 
werbe betreibt und ſelbſt zur Aufnahme in die Innung 
fähig ſein würde.“ 
Abg. Vopel: Die Notblage des Handwerks iſt nicht 
durch Zwangsinnungen, ſondern nur durch freie Ver⸗ 
einigungen zu beſſern, wie die Creditgenoſſenſchaften, 
Handwerker⸗ und Gewerbevereine Der andwerker⸗ 
verein meiner Vaterſtadt Chemnitz mit 1700 Mitgliedern 
bat ein Gewerbe. Muſeum und eine großartige Bibliothek 
errichtet, es werden wiſſenſchaftliche Vorträge gehalten 
und eine Sonntagsſchule wird von 1996 Schülern in 
60 Klaſſen beſucht. Der 8 100 e. iſt aber auch praftifch 
unausführbar. 75 Sie den Fall, vier Meiſter wollen 
u einer Innung zuſammentreten. Daneben ertitiren am 
Orte noch zwei aadere tüchtige Meiſter mit großem 
Gewerbebetriebe, die gar kein Bedürfniß haben beizus 
treten. Ein Zerwürfniß zwiſchen ihnen iſt unvermeidlich. 
Nun bitten jene vier die Aufſichtsbehörde, ihnen die 
Befugniſſe dieſes Paragraphen einzuräumen, alſo ihnen 
allein zu geſtatten, Lehrlinge zu halten. Verſagt ihnen 
die Behörde mit Rückſicht auf ihre geringe Tüchtis keit 
und Leiſtungsfähigkeit dieſe Etlaubniß, ſo löſen ſie die 
Innung auf, im andern Falle aber werden ſie den andern 
tüchtigen Männern das Halten von Lebrlingen verbieten 
und damit die Heranbildung neuer tüchtiger Kräfte un⸗ 
möglich machen. Dieſer Paragraph trägt nur Zwietracht 
in den . hinein, lehnen Sie ihn ab! 


* in 
Abg. Stumm: Die drei erſten Nummern des 
§ 100 e. durchbrechen nicht das Princip der freien Vers 
einigung. In den ſeltenſten Fällen wird ſeitens der 
höheren Verwaltungsbehörden von dem Paragraphen 
Gebrauch gemacht werden. Da den Innungen die Rechte 
erſt verliehen werden ſollen, wenn ſie ſich bewährt haben, 
ſo werden darüber jedenfalls noch einige Jahre hingehen. 
Die Vorlage legt den Innungen ſehr große Verpflich⸗ 
tungen auf, Geldopfer, Beitopfer, und wenn Sie den 
Innungen nicht auch gewiſſe Privilegien zuweiſen, dann 
iſt das Geſetz ein Schlag in's Waſſer, und wir hätten 
dlelleicht gar nicht nöthig gehabt, ſoviel Zeit auf deſſen 
au „eriwenben. 4 
von 1845-49, Weiche iu ihrer allgemeinen Verberg voll 
kommen auf dem Boden der Borla e einſchließlich des 
$ 100e ſtand, ſetzte bel der Bildun — Innung voraus 
daß die Betheiligten in der Regel an — Orten 
wohnten, und daß nur Vertreter gleicher oder verwandter 
Gewerbe zuſammentreten follten, fie deſtimmte die Anzahl 
der Mitglieder und führte für die Befugniß zum Halten 
von Lehrlingen und zum ſelbſtſtändigen Gewerbebetried 
Prüfungen ein. Die Vorlage ſieht von dieſen Be⸗ 
[hränfungen ab. Es iſt auch charakteriſtiſch, daß in 
erſelben das Wort „Handwerk“ und „Handwerker“ nicht 
ein einziges Mal vorkommt. Aber die Sache ewinnt 
ein Ai ie anderes Geſicht, wenn in dieſes von 
dem früheren fundamental abweichende Syſtem der 
Freiheit nun in der einen Ecke das Princip des Zwanges 
bineinfommt. Ueber die wirkliche Tragweite der Eingangs⸗ 
worte des § 100 e. geben die Anſichten welt auseinander. 
So ſchwer auch eine Definition des Zuſtandes zu geben iſt, 
welchen man im Auge hat, wenn man einer Innung die in 
ch u a b Innung di 


ebe ſtehenden Befugnifle verleiben will, fo kann ich 
doch as nicht folgern, daß man die Ertbeilung dieſer 
Betuanärle in die Willkür der Verwaltungsbehörden ftellt, 
ondern umgekehrt ſoll man in einem ſolchen Falle von 
er ganzen Sache abſteben. ug richtig! links.) Es 
iſt geſtern die Frage aufgeworfen worden, ob man einen 
Kunſtdrechler auf Grund der vorliegenden Beſtimmungen 
in die Drechslerinnung hineinſetzen kann? Der Vertreter 
der Regierung hat dieſe Frage verneint. Ich bezweifle, 
ob er damit auf dem Boden der Vorlage geblieben iſt, 
denn die Vorlage läßt combinirte Innungen jeder Art 
zu. Es iſt nirgends im Geſetze geſagt, daß die Gewerbe 
bezeichnet werden ſollen, welche in die Innung eintreten. 
ſcedden die Innung ſoll nur einen ſie von anderen unter⸗ 


wird die Ausdehnung der Befugnifie des 8 


roßbetrieb gar nicht 


abrifant 


8 nicht viel auf ſich, da fie 
Lehrlinge haben. Aber zwiſchen dem Handwerk 
um dem eigentlichen Großbetrieb liegen eine Anzahl 
Zwiſchenſtufen, in denen überwiegend Lehrverträge ge⸗ 
ſchloſſen werden, und die Betheiligten ſtehen hier vor 
der Alternative, entweder in die Innung einzutreten, 
was fie, ich glaube, nicht blos aus Leichtfertigkeit oder 

ochmuth, ſondern aus ganz gerechtfertigten materiellen 

ründen ablehnen mögen, oder ihre Lehrlinge in die 
Innung eintreten zu laſſen. Das Letztere würde gerade 
das rg fein von dem, was der Reichstag ge⸗ 
wollt bat, als er das Geſetz von 1878 über die Yebrl 2 4 
verhältniſſe votirte. Dieſes hatte die entſchtedene a A 
in allen Betrieben, die nicht eigentlich Gro ud 2 1 
die Lehrlingsverbältntſſe aufrecht zu erbal 7 1 be > 
einen geeigneten Schutz zu ſtellen. Im 8 beſch 22 et 
drückt, daß die Innungen nicht auf den Ort beſchrän 
und, fondern daß fie in Beziehung auf ihre Ausdehnung 
unbeſchränkt find. Nun entitebt die Frage, wie geſchicht 
es, wenn in einer kleineren Kreisſtadt ji eine Innung 
bildet welche ihrerſeits das Bedürfniß empfindet, ſich Aber 
das platte Lend des Kreiſes aus zudehnen!? Ich bin in Ver⸗ 
legenheit, dieſe Frage zu beantworten, möchte jedoch nach der 
Tendenz des Geſetzes annehmen, daß man nicht gerade 


fireng verfahren wird mit einer Handwerkerabſtimmung 
auf dem platten Lande darüber, ob eine Neigung zum 
Anſchluſſe an die in der Kreisſtadt befindliche Innung 
vorhanden iſt. Ich unterſtelle, daß die Innungen, die 
ſich in der Kreisſtadt bilden, den Beflimmungen des 
S 100 e. entſprechen. Wie ſteht es nun aber mit den 
zandhandwerkern? Selbſt in der alten Innungszeit 
waren dieſe frei vom Innungszwang. Dieſe Gewerbe 
nun bedürfen durchaus der Lehrlinge, ſie ſind aber außer⸗ 
ordentlich ſchwer in der Lage, an irgend einem Vortheile 
der Städte Theil zu nehmen. Sie können wegen der 
Entfernung kaum in die Innungsverſammlungen kommer, 
eng können fie ihre Lehrlinge in die Fortbildungs⸗ 
ſchule ſchicken. Die Sache würde dann darauf hinaus⸗ 
laufen, daß dieſe Landhandwerker gezwungen werden, 
nachträglich die Meiſterprüfung zu machen. Ob ſie ſie 
beftehen werden, iſt eine Frage für ſich. Das Ende des 
Ganzen iſt: große Beſchränkungen für den Betrieb des 
Handwerks auf dem Lande ohne irgend einen 
entſprechenden Nutzen. Ich kann Hierbei ein 
ländliches Gewerbe, das der Müllerei, nicht uner⸗ 
wähnt laſſen. Eine große Anzahl von Gutsbeſitzern 
in den preußiſchen öſtlichen Provinzen treiben die 
Müllerei gewerbsmäßig und ſelbſtſtändig. Sie würden, 
wenn ſie nicht ſofort beitreten, durch das Geſetz in die 
Nothwendigkeit verſetzt, ſich prüfen zu laſſen. (Heiterkeit). 
Was die Frage der Gefährlichkeit der Sache betrifft, ſo 
wird jede Innung ihr ganzes Beſtreben dahin richten, 
die Befugniſſe aus § 100 zu erhalten. Sie wird ſich 
daher Mühe geben, die Einrichtungen in Bezug auf 
Lehrlingsverhältniſſe möglichſt gut zu treffen und wird 

ch dann an die Behörde wenden mit dem Antrage, ihr 
die Befugniſſe zu ertheilen Es wird durch Annahme 
dteſer Beſtimmung ein Ferment in die Innungen bins 
eingeworfen, welches nicht zum Nutzen des Gewerbes 
und Gemeinwohles gereichen dürfte, und deshalb bitte 
fal 55 des § 100 e. abzulehnen. (Bei⸗ 
all links. 

Aug. v. Kleiſt⸗Retzow: Der Haupteinwand des 
Vorredners war der, daß eine ſcharfe Grenze zwiſchen 
Fabrikation und Handwerk ſich nicht ziehen laſſe, und daß 
man deshalb die für den Fabrikationsbetrieb völlig unge⸗ 
eigneten Beſtimmungen des vorliegenden Paragraphen 
nicht annehmen dürfe. Es iſt dies ein Vorwand, 
der von dem Liberalismus ſehr häufig benutzt wird, 
und in unſerer Geſetzgebung ſchon die unheilvollſten 
Selen gehabt hat. Im Großen und Ganzen iſt die 

abrikation vom Handwerk ſehr wohl zu ſcheiden, und 
wir brauchen gerade hier die Bedenken des Vorredners 
um ſo weniger zu berückſichtigen, als die Fabrikation 
meiſt gar keine Lehrlinge hat, ſondern froh iſt, wenn 
das Handwerk ihr tüchtige Kräfte ausbildet, und das 
Handwerk gar kein Intereſſe daran hat, die Fabrikation 
in das Innungsrecht hineinzuzlehen. In dem Kampfe 
gegen die gefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie 
iſt es eine der ſchärfſten Waffen, wenn wir die Bedürf⸗ 
niſſe des kleinen Mittelſtandes zu befriedigen wiſſen und 
dem Handwerk eine feſte Stütze geben; ich bedaure des⸗ 
halb, daß die Regierung in pielen Punkten ihrer Vor⸗ 
lage hinter den im vorigen Jahre aufgeſtellten Forde⸗ 
rungen des Reichstages zurückgeblieben iſt. Nur durch 
eine tefte Organtjatiou kann das Handwerk widerſtands⸗ 
fähig gemacht werden gegen die Concurrenz, die es 
mehr und mehr zu vernichten droht; eine ſolche Or⸗ 
ganiſation aber legt naturgemäß den Betheiligten, 
nicht nur den Lehrlingen und Geſellen, ſondern auch 
den Meiſtern ſelbſt ſehr erhebliche Beſchränkungen auf, 
und deshalb iſt es nothwendig, daß das Geſetz den 
Innungen eine Stellung giebt, welche mit jenen Be⸗ 
ſchränkungen ausſöhnt und den Beitritt werth macht. 
Thun Sie dies nicht, ſo iſt die unabweisliche Folge, 
daß wir, um die im öffentlichen Intereſſe nothwendige 
Organiſation aufrecht zu erhalten, ſchließlich doch zu 
obligatoriſchen Innungen übergehen müſſen, welche Sie 
ſo entſchieden bekämpfen. Wir glauben, daß gerade für 
eine erfolgreiche Wirkſamkett der Innung die Rechte, 
welche ihr nach § 100 e. gegeben werden können, unent⸗ 
dehrlich find, und ſomit kommen wir in einen vitiöſen 
Zirkel, der dahin führt, daß die Abſicht des Geſetzes gar 
nicht zur Verwirklichung gelangen kann. Um dieſem 
Uebelftande abaubelfen, habe ich mein Amendement ges 
ſtellt. Die Forderung des Geſetzes, daß einem Meiſter, 
welcher ſich der Innung entzieht, die Annahme von 
Lehrlingen verboten werden kann, iſt durchaus berechtigt. 
Mag er immerhin in techniſcher re ein tüchtiger 
Lehrmeiſter ſein, ſo darf man doch nicht vergeſſen, 
daß das Verhältniß zwiſchen dem Lehrherrn und dem 
Lehrling auch ein ſittliches iſt, und daß ein Meiſter, 
der ſich den Pflichten gegen ſein Handwerk entzleht, in 
dieſer Hinſicht nicht die wünſchenswerthen Garantien 
bietet Ueberdies ſchädigt ein ſolcher Melſter zugleich 
ſeine Geſellen und Lehrlinge, indem er ihnen das Recht 
der Benutzung des Schiedsgerichts und anderer nütz⸗ 
licher Inſtitnttonen der Innung vorenthält. Wenn Sie 
dieſe Befugniſſe des § 100 e. als unzuläſſige Privilegten 
bezeichnen, ſo geſchieht dies nur, um die volle Unge⸗ 
bundenheit zu rechtfertigen, die Sie ſelbſt anſtreben. 
Eine Beſchränkung iſt durch das öffentliche Intereſſe 
geboten, und der kleine Nachtheil, welchen eine ſolche, 
dei jedem gemeinſamen Zuſammenwirken nothwendige 
Beſchränkung mit ſich bringt, wird — ebenſo wie in der 
Ehe — bei Weitem überwogen durch die damit erzielten 
Bortheile. Nicht wir, ſondern Sie felbft verlangen 
Privilegien, indem Ste jedem Meiſter das Recht neven 
wollen, nicht nur ſich ſelbſt, ſondern auch feine Geſellen 
und Lehrlinge den im öffentlichen Intereſſe für das 
Handwerk geſchaffenen Inſtitutionen zu entziehen. (Beif. r.) 

Abg. Löwe (Bochum): Die conſervativen Mitglieder 
behaupten, daß ſie obligatoriſche Innungen nicht wollen, 
dabei iſt aber ihr ganzes Streben dahin gerichtet, den 
Innungen folhe Vortheile und ſolche Herrſchaft ein 
zuräumen, daß ſchließlich doch jeder Meifter zum Beitritt 
8 iſt. Wenn wir die gewaltige Leiſtungsfäbig⸗ 

eit des freien Genoſſenſchaftweſens in's Auge faſſen, 
ſollen wir dann daran verzweifeln, daß es auch auf dem 
Gebiete der gewerblichen Organiſation gelingen werde, 
ohne Poltzei und allein aus der freien Entſchließung der 
- Gewerbetreibenden ſelbſt zu günſtigen Reſultaten zu 
kommen? Ich empfehle Ihnen deshalb in erſter Linie 
die Adlehnung des ganzen $ 100 6. Sollten Sie trotzdem 
die Beſtimmung annehmen, daß dem Meiſter, welcher 
der Innung nicht beitrett, die Befugniß zum Halten von 
Lehrlingen entzogen werden kann, dann bitte ich 
Sie auch, den von mir beantragten Zuſatz anzu⸗ 
nehmen. daß die Innungsmeiſter ſelbſt in Bezug auf 
die Zahl der Lehrlinge beſchränkt werden. In der Aus⸗ 
nutzung billiger Arbeitskräfte, wie ſie die Lehrlinge 
bieten, liegt ein gehe: materieller Vortheil; wenn fie 
alſo auf der einen Seite durch den Ausſchluß der Meiſter, 
welche der Innung nicht e viele tüchtige Lehr⸗ 
herren der Ausbildung von Lehrlingen entziehen, müſſen 
85 andrerſeits auch dafür ſorgen, daß nicht ſchlechte 
nnungsmeifler die Kraft der Lehrlinge lediglich für 
den eigenen Vortheil ausbeuten. J 

n (Olpe): Die Auffaſſung, daß 
die Handwerker einer Erweiterung der Befugniſſe der 
Zu unſympathiſch gegenüberſtänden, wie von jener 

eite (inks) immer hervorgehoben wird, iſt durchaus 
irrig. Im Gegentheil nähert man ſich fetzt ſogar mehr 
und mehr dem Gedanken der Zwangsinnungen. Eine 
Stärkung des Innungsweſens läßt na noch dadurch 
erreichen, daß die Innungen in die Stadtverwaltung 
hineingezogen werden, wozu die Städteordnung die 
ey bietet. Die Blüthe des Handwerks in früherer 
Zeit beruhte gerade darauf, daß die Innungen an das 
Stadtregiment gelangten. Mit der Blüthe der Innungen 
ging der Wohlſtand und die Macht der Städte ſelber 
Hand in Hand. 

Abg. d. Kardorff: Ich kann in der Empfehlun 
dieſes Paragraphen nicht ſo weit gehen, wie mein Freun 
Stumm. bin derzAnſicht, daß ſchon die in den 
Nummern 1 und 2 enthaltenen Befugniſſe ein genügendes 
Compelle zum Eintritt in die Innung enthalten. Das 
gegen würde ich der Beſtimmung betreffend das Lehrlings⸗ 
weſen, denn doch obligatoriſche Innungen vorziehen. 

bg. Baumbach: Hr. Stumm hat die Sache fo 
dargeſtellt, als ob ſie gar nicht die Bedeutung habe, 
welche man ihr vindicirt. Ich glaube aber, daß gerade 
Ziffer 3 den Zwang in einer Weiſe fanctionirt, daß 
damit die „Zwangsinnung sans phrase“ etablirt iſt. 
Einen Vorgeſchmack von dem, wie dieſer Zwangs⸗ 
Paragraph in Handwerkerkreiſen wirken wird, zeigt Ihnen 
das neuerliche Vorgehen der hieſigen Bäckerinnnng. Nun 
ſollte man meinen, daß eine ſolche Innung doch wenigſtens 
Vorzügliches auf gewerblichem Gebiete leiſte. Auch das 


Kaſſen, und zwar wohlgemerkt, nicht nur die G 


ſcheint indeſſen nicht der Fall zu ſein; denn nach dem Etat 
der genannten Innung wird der größte Theil der im 
Ganzen 9780 Mk. detragenden Einnahmen durch Gehälter 
und Repräſentationskoſten verſchlungen, während für ges 
werbliche Zwecke nur minimale Aufwendungen gemacht 
ſind. Die Blüthe der Gewerbe hängt auch keineswegs 
von der Schaffung corporativer Innungen ab. Das 
beweiſt Ihnen die letzte Berliner Gewerbeausſtellung. 
Die Holzinduſtrie zählte 77 Augfteller, wovon nur 21 
Innungsgenoſſen waren. Die Thoninduſtrie zählte unter 
ihren 43 Ausſtellern nur einen einzigen Innungsgenoſſen. 
Kurz⸗ und Galanteriewaaren hatten 147 ausgeſtellt, 
darunter 39 Innungsgenoſſen. Im Ganzen ſtellte ſich 
das Verhältniß der ausſtellenden Innungs⸗Mitglieder zu 
der Geſammtzahl der Ausſteller wie 4 zu 31. Dennoch 
hat dieſe Ausſtellung glänzende Neſultate 9 
Auch die Berliner Lehrlingsausſtellung hat gezeigt, daß 
in hieſigen gewerblichen Kreiſen Vorzügliches geleiftet 
wird. Der „Reichsbote“ konnte allerdings nicht 
umhin, in der Lehrlingsausſtellung ein erk des 
Mancheſterthums der Berliner Stadtverwaltung zu er⸗ 
blicken, das zu dem Zweck ins Leben gerufen Ich um 
gegen dieſe Vorlage Stimmung zu machen. In Wahr⸗ 
heit hat jene Ausſtellung einer Anregung des Handels⸗ 
miniſters ihre Entſtehung verdankt, der auch zu der⸗ 
ſelben einen Zuſchuß von 300 „ gezahlt hat, während 
der Zuſchuß der Stadt ſich auf 4500 / belief. Die 
Innungen haben allerdings für die Ausſtellung keinen 
rothen Heller gehabt. Man meint, die Lebrlings⸗ 
ausftellung habe gezeigt, daß die Lehrlinge nicht mehr 
in dem ganzen Umfange des Gewerbes unterwieſen 
würden. Das tft aber auf die Arbeitstheilung zurück⸗ 
zuführen, die ſich als ein volkswirthſchaftliches Geſetz 
darſtellt und durch Geſetzesparagraphen uicht beſeitigt 
werden kann. Sie irren, wenn Sie meinen, daß der 
gegenwärtige $ 100 e. das Ende dieſer Bewegung bedeute: 
er iſt nicht das Ende, ſondern erſt der Anfang derſelben. 
Der foctalconfervative Reformverein, welcher neulich hier 
tagte, hat ſich mit Entſchtedenheit für Zwangsinnungen 
ausgeſprochen, und es ſcheint nicht, daß Abg. v. Helldorff 
ſich für ſeine geſtrige Erklärung auf die Unterſtützung 
der ganzen deutſchconſervativen Partei ſtützen kann. 
eh. Rath Lohmann: Die verbündeten Regierun⸗ 
gen theilen die Auffaſſung der Majorität dieſes Hauſeg, 
daß die Innungen hervorragende Bedeutung für die 
Entwickelung des Kleingewerbes haben und daß des halb 
der Staat ein Intereſſe an ihrer Ausbildung und 
Kräftigung hat. Die verbündeten Regierungen ſind 
Meinung, daß gerade das Lehrlingsweſen für die 
Innungen von entſcheidender Bedeutung iſt: die S 
Ausbildung des Lehrlings kann nur in der Werkſtelle 
unter der Aufſicht des Meiſters erfolgen. 8 
Damit ſchließt die Debatte über die Nr. 1 bis 3 dei 
$ 100 e. Es folgt die Berathung der von der Commis 
neu hinzugefügten Nr 4, welche lautet: „daß alle, weld 
eines der in der Innung vertretenen Gewerbe ſelbſtſtä 
betreiben, den Kranken-, Sterbe⸗ und Hilfskaſſen der 
Innungsgenoſſen, iugleichen den Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Unterſtützungskaſſen derſelben beizutreten und ebenſo zu 
den Fachſchulen beizutragen verpflichtet, gleichzeitig abe 
auch bei deren Verwaltung und Benutzung gleichmäßig 
zu betbeiligen find, wenn fie zu den Nr. 1 gedachten 
Arbeitgebern gehören.” — Abg. Stumm beantragt dieſe 
Nummer zu ſtreichen. > er) 
Abg. Stumm erklärt ſich gegen die Nr. 4, well 
gerade durch ſie der Charakter der freien Innung vs 


Die freien gewerblichen Kaſſen, namentlich auch 


verwiſcht und Zwangsinnungen geſchaffen werden 1 0 5 


Knappſchaftskaſſen würden dadurch, daß man ihre 
Innungskaſſe beizutreten, in 


des 8 7 des Zolltarifs vom 15 Juli 1879 um 
ſetzung des Mehl⸗Ausbeute⸗Verhältniſſes und auf Zoll⸗ 


Referent Graf Bismarck: Die Mehrhelt der 
Commiſſion iſt für die Nützlichkeit der Innungen, 
namentlich in Bezug auf das Legrlingsweſen und den 
erziehlichen Theil, der dem Handwerke zu Grunde liegt. 
Da man von Zwangsinnungen abſehen mußte, ſo war 
man der Anſicht, einen kräftigen Anreiz geben zu müſſen, 
um der Innung beizutreten und geteiſſe Vortheile mit 
dem Beitritte zu verbinden, mit einem bloßen guten 
Rath iſt es nicht gehan. Der § 100e. charakteriſirt ſich 
als ein Vertrauensparagrapb, und ich begreife, weshalb 
daher eine große Anzahl der Herren ſich dagegen er⸗ 
klären wird. Ich bitte Sie, nehmen Sie § 100 e. an, 
wie er von der Commiſſion beſchloſſen iſt. Seien Sie 
überzeugt, Sie erweiſen dem Gewerbe einen geoßen 
Dienſt damit, den einzigen, den Sie ihm zur Zeit er⸗ 
weiſen können. (Beifall. 

Es folgt nunmehr die Abſtimmung. Der Antrag 
Kleiſt⸗Retzow bezüglich des Eingangs und der Nr 1 wird 
abgelehnt, der Antrag Böttcher angenommen und 
mit demſelben Nr. 1; Nr. 2 wird mit 140 gegen 
123 Stimmen angenommen. Dagegen ſtimmen 
mit den liberalen Parteien die Abg. v. Varnbüler, 
v Lerchenfeld, v. Ow, Melbeck, v. Unruh⸗Bomſt, Falk 
und die Polen. Der Antrag Löwe (Bochum) zu 
Nr. 3 wird abgelehnt; Nr. 3 wird mit 132 gegen 
127 St. verworfen; dagegen ſtimmen mit den 
Liberalen die Polen und die Abg. Stellter, v. Unxuhe⸗ 
Bomſt, Vowinkel, v. Varnbüler, v. Arnim » Boitzenburg, 
v. Bethmann⸗Hollweg (Ober⸗Barnim), Dietze, v. Hell⸗ 
e 0. Lerchen⸗ 
feld; Nr. 4 wird mit großer Mehrheit geſtrichen. 
— Der fo amendirte § 100 e., welcher nur noch die 
Nummern 1 und 2 enthält, wird darauf mit 133 gegen 
120 Stimmen angenommen. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Mai. Im Reichstage hat heute 
Morgen vor der Plenarſitzung eine Beſprechung über 
die angeſichts des im deutſchen Reiche beiſpielloſen 
Vorgehens des Reichskanzlers gegen Hamburg 
zu ebe Schritte ſtattgefunden. Als Reſultat der 
Berathung iſt zunächſt der Antrag Delbrück wegen 
der Zollgrenze auf der Unter Elbe zu betrachten, 
welcher dieſes Mal auch die Unterſtützung der national⸗ 
liberalen Fraction finden dürfte, da durch das Vor» 
gehen des Bundesraths in dieſer Frage die Bedenken 
weggefallen ſind, welche ſich im vorigen Jahre an die 
Verbindung des Antrags mit der Frage der Elbſchiff . 
fahrtsacte knüpfte. Dem Antrage Richter und Ge⸗ 
noſſen, welcher in unzweideutiger Weiſe die politiſche 
Seite der Politik des Reichskanzlers Hamburg gegen⸗ 
über charakteriſirt, wind es auch bei den andern 
Fractionen nicht an Unterſtützung fehlen. Ein her⸗ 
vorragendes Mitglied des Centrums hat ſich in der 
Vorbeſprechung faſt in gleichem Sinne ausgeſprochen. 
Bei der bekannten Conſequenz der Herren iſt aber kaum 
zu erwarten, daß dieſelben auch im Plenum den An⸗ 
trag unterſtützen werden. Die Anträge werden im 
Reichstag ohne Zweifel zu ſehr heftigen Debatten 
ühren. 
fuß * Berlin, 20. Mai. In der heutigen Sitzung 
der Petitionscommiſſion, welche von 17 Mit⸗ 
gliedern beſucht war, ward über die Petition des 
Vorſtandes deutſcher Müller auf 8 
exrab⸗ 


2 Rückvergütung bei Mehl verhandelt. Referent Abg. 


ſtandes ſprechen, der ich ſelbſt Lehring, Geſelle und ſpäter 
d ch nicht 


genfeitige Unterſtützung vor⸗ 
handen als bei den K Aufi en und Großgrundbeſitzern. 
Alſo nicht aus böfer Abficht, ſondern aus feſter Ueber⸗ 
zeugung, daß mit dieſem Paragraphen dem Handwerk 
nicht geholfen werden kann, werde ich gegen den Para⸗ 
graphen ſtimmen. 

Abg. Richter: Auf das Gebiet des Culturkampfes 
werde ich Hrn. v. Schorlemer nicht folgen Es int 
mir, als ob er immer dann, wenn er ſachlich ſeine Ab⸗ 
ſtimmung nicht begründen kann, den Culturkampf her⸗ 
beizieht, um die etwa ſchwankenden Mitglieder feiner 
Partei in eine hochgradige Stimmung zu verſetzen. Die 
vorliegende Frage hängt mit dem Culturkampf und all⸗ 
gemeinen . Grundſätzen überhaupt vor 
zuſammen, es handelt ſich um einen Eingriff in das 

anze Kaſſenxecht, zu deſſen Zuſtandekommen auch Con⸗ 
ervative und Centrum beigetragen haben. Der Ans 
trag Kleiſt Retzow, — denn das iſt die Nr. 4 — iſt ohne jeden 
. — in den Paragraphen „ 
worden. Wir beſaßen bis jetzt den Grundſatz, daß Niemand 
um Beitritt in eine Kalle gezwungen werden kann, 
5 — daß er nur nachzuweiſen bat, daß er überhaupt 
einer Kaſſe angehört. 
Sie bier 128 erſten 


Male und ſo ganz nebenbei durch 
brechen, en die Mie a 


Nach Nr. 4 können die Mitglieder Be ien 
e en, 
bei denen ein gewiſſer Zwang eher entſchuldbar wäre, 
ſondern ſogar die ſelbſtſtändigen Meiſter 8 
werdeu, der Innungskaſſe beizutreten. Gilt denn die 
Erfahrung gar nichts mehr? ir haben ja einen ſolchen 
Zwang in der Geſetzgedung von 1845 und 1849 gehabt 
und nirgends haben die Innungen im Ka elfe: 
Nennenswerthes geleiſtet. Aber von u Erfolgloſig⸗ 
keit abgeſehen, bleibt doch die ſchwere re bes 
ſtehen, daß die freien Kaſſen in ihrer Rechtsgrundlage 
erſchüttert werden. Es wäre eine geſetzgeberiſche Im⸗ 
proviſation ohne Gleichen, wenn man durch Annahme 
der 4 einen Einſchnitt in die allgemeine Kaſſen⸗ 
freiheit machen wollte. 
Abg. v. Kleiſt⸗Retzow: Wenn Hr. Richter ſagt, der 
Zwang zu den Iunungskaſſen habe nichts genützt, fo 
wollen wir ja eben ſeben, ob es uns jest nicht gelingt, 
lebenskräftige Innungen und Innungskaſſen zu ſchaffen. 
Hr. Richter irrt ſich vollkommen über die 
der Nr. 4. Dieſe Innungskaſſeu ſollen eine Ergänzung 
der Ortskaſſen fein, die nach § 141 des Hllfskaſſen⸗ 
eſetzes beſlehen, und da Niemand gezwungen werden 
ann, dieſen beizutreten, wenn er ſchon einer anderen 
angehört, ſo würde ein ſolcher Zwang auch nicht in 
Bezug auf die Innungskaſſen beftehen. Meinem verehrten 
reunde und Gönner Stumm muß ich erwidern, daß in 
Nr. 4 von Zwangsinnungen gar keine Rede iſt. Jeder, 
der zu den Kaſſen beiträgt, wird ja auch an der Ver⸗ 
waltung derſelben betheiligt. Er irrt ſich auch ferner, 
wenn er glaubt, die Knappſchaftskaſſen könnten unter 
dieſer Beſtimmung leiden, denn er vergißt dabei, daß 
nur diejenigen Gewerbetreibenden zu den Innungskaſſen 
ugezogen werden können, deren Fa den in der 
Pre vertreten iſt, ohne daß ſte jelbit derfelben an⸗ 
gehören. 


günſtige Entſcheidung erfolgt ſei, 


Dieſen Grundſatz nun wollen 


Bedeutung 


Dr. Rentz ſch ging auf die Reichstagsverhandlungen 
des vorigen Jahres ausſchließlich ein, nachdem er 
zuvor conſtatirte, daß in Betreff des Ausbeute⸗Ver⸗ 
hältniſſes bereits eine den Wünſchen der Petenten 
iefer Theil der 
Betition deshalb in Fortfall käme, erklärte den Noth ⸗ 
land der Mühlen unter der Herrſchaft des jetzigen 
ſtegulativs, in welchem die altung der Identität 
efordert und zur Grundlage der NRüdvergütung 
gemacht werde, für erwieſen, betonte auch, daß durch 


die Verminderung des Exports von Mehl die für 
udere die 

9. Hartmann: Mit größerem Rechte als Hr. 
v. Kleiſt darf ich über die Intereſſen des Handwerker⸗ 


eutſche Landwirthſchaft fo werthvollen Rück⸗ 
Hände an Kleie und dergleichen in gleichem Ver⸗ 
Hk abnähmen, und daß dies Alles Folge der 
eſtehenden Regulative ſei, ſo daß Hilfe nur durch 
Aenderung derſelben und Aufgabe des Identitäts⸗ 
rinzips geſchaffen werden könne. Er ſtellte den 
Antrag, die Petitionen dem Herrn Reichskanzler zur 
Berückſichtigung zu überweiſen und zwar dahin, 
„daß 8 7 Nr. 3 des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 
1879 ſo abgeändert werde, daß der Nachweis der 
3 entität bei der mit Rückſicht auf die Ausfuhr von 
tehl geftatteten zollfreien Einfuhr von Getreide 
inſoweit erlaſſen werde, daß geſtattet wird, ſoviel 
ausländiſches Getreide in die Mühlen zollfrei ein ⸗ 
zuführen, als von denſelben Mühlen aus Mehl, dem 
Ausbeute⸗Berhältniſſe entſprechend, zur Ausfuhr in's 
Ausland gelangt.“ Der Correferent Abg. Staudy 
erkannte ebenfalls den Nothſtand des Muͤllergewerks 
an und ſprach ſeine vollen Sympathien mit allen Be⸗ 
ſtrebungen aus, welche auf Hebung der vorhandenen 
Uebelſtände gerichtet wären; zu der Aufgabe 
des Identitätsprinzips könne er ſich jedoch der Conſe⸗ 
quenzen wegen nicht entſchließen. Er beantragte, 
die Petitionen dem Herrn Reichskanzler zu über⸗ 
weiſen mit dem Erſuchen um Erwägung, inwiefern 
in den Beſtimmungen vom 13. Mai 1880 betreffend 
die Gewährung einer Zollerleichterung bei der Aus⸗ 
fuhr von Müblenfabritaten, welche aus aus ländiſchem 
Getreide hergeſtellt ſind, zu Gunſten der Inter⸗ 
eſſenten Aenderungen zu treffen und ins beſondere die 
nach 8 A Plalleter Controlen näher darzu⸗ 
legen find.“ Der Vertreter der verbündeten Re⸗ 
gierungen erklärte die Klagen für übertrieben, exem⸗ 
plificirte beſonders auf Oſt⸗ und Weſtpreußen, von wo 
Klagen nicht gekommen wären, und ſprach ſich 5 en 
die Aufgabe den Identitätsprinzips aus. ehr 
v. Heereman als Ueberreicher einer Petition nahm 
I) der Intereſſen des Müllergewerks ſehr lebhaft an, 
bekämpfte die Ausführungen des Regierungscommiſſars 
und des Abg. Staudy und ſchloß ſich dem Antrage 
des Referenten an. Nach kurzer Discuffion wurde 
der letztere mit 15 gegen 2 Stimmen (Staudy, Reich) 
angenommen und mündlicher Bericht beſchloſſen, um 
die Sache jedenfalls noch in dieſer Seſſion an das 
Haus zu bringen. 0 ER 
* Der Corvetten Capitän Sebelin iſt in den 
Marineſtab verſetzt, die Lieutenants zur See Gertz 
und Seweloh ſind zu Capitän⸗Lieutenants und der 
Unterlieutenant v. Bierbrauer⸗Brennſtein iſt zum 
Lieutenant zur See befördert. 3 
* Nach dem „Reichsboten“ hatte 5 v. Kleiſt⸗ 
Retzow bereits einen vollſtändigen Geſetzentwurf zur 
Ab änderung des Civilſtandsgeſetzes ausge⸗ 
arbeitet, welcher auch „in hochſtehenden competenten 
Beamtenkreiſen“ als vorzüglich 48 worden ſein 
ſoll. Der Liebe Müh iſt nun umſonſt! Er 
Kiel, 19. Mai. Das für die Siebjährigen 
Uebungen am 24. Mai unter dem Befehl des 
Capitäns z. S. v. Wickede zuſammentretende Panzer⸗ 
geſchwader iſt nun bereits bis auf die Panzerfregatte 
„Kronprinz“ im hieſigen Hafen verſammelt. Die 
Panzerfregatte „Kronprinz“ hat den Auftrag, das 
Kaſernenſchiff „Elbe“ von Wilhelmshaven nach Kiel 
zu ſchleppen, wo daſſelbe bei dem im September ſtatt⸗ 
findenden Kaiſermanöver der Flotte als Sprengobject 
für Torpedos, ähnlich wie im vergangenen Jahre das 
Kaſernenſchiff „Barbaroſſa“ in der Holtenauer Bucht, 
dienen ſoll. Die „Elbe“ war im Jahre 1870 ſeitens 
des Staates aus der Hamburger Rhederei requirirt 
worden, um bei der Glückſtädter Stromſperre mit ver⸗ 
wendet zu werden, und iſt bei Aufhebung derſelben 


der Marine verblieben. Die Panzerfregatte 
„Friedrich der Große“ hat die bis jetzt abgelegten 
aber nicht zufriedenſtellenden Maſchinenproben noch 
zu erledigen und wird zu dieſem Zweck noch vor 
Zuſammentritt des Geſchwaders einige Male in See 
gehen. — Das Torpedoſchiff „Zieten“, welches längere 
Zeit im Schwimmdock der kaiſerl. Marine behufs 
evifion feiner Bodenventile und feines Lancirrohrs 
elegen, ſoll nunmehr zur Indienſtſtellung behufs 
ſtſtellung des Wirkungsgrades von verſchiedenen 
chraubenpropellern bei genauen wiſſenſchaftlichen 
Beobachtungen vorbereitet werden, zu welchem Zwecke 
daſſelbe etwa 26 Excurſionen in See machen wird. — 
Die am 14 im hieſigen Hafen eingetroffene Panzer⸗ 
Corvette „Würtemberg“, welche wegen ihres 
Aufgrundlaufens bei Swinemünde bald nach ihrer 
Ankunft in ein Trockendock geholt wurde, iſt daſelbſt 
als vollſtändig tadellos an ihrem Schiffskörper befunden 
worden und fol nach Reinigung des Schiffs bodens, 
ſowie nach der Correctur ihrer Ventile und Schleuſen 
in das Conſtructionsbaſſin zur Einrichtung ihrer 
Armatur geholt werden. — An der Panzer Corvette 
„Baden“ wird mit dem Einbau der von der nieder⸗ 
ſchleſiſch märkiſchen Maſchinenfabrik zu Berlin gelieferten 
Maſchinen ſowie mit der Panzerung rüſtig fortgefahren, 
jo daß nun auch die vierte Corvette dieſer Klaſſe ihrer 
Vollendung entgegeng g 


chweiz. 

Zürich, 20. Mai. Gegen die Abhaltung des 
Soctaliſtencongreſſes find ohne Mühe in dem 
Canton Zürich gegen 30 000 Unterſchriften geſammelt 
worden. Was die Regierung thun wird, iſt noch 
ungewiß. Die Socialiſten haben beſchloſſen, den 
Congreß trotzdem unbedingt in Zürich abzuhalten 
und mit dem Comité in Genf in Verbindung zu 
treten. (W. T) 

Frankreich. a 

Paris, 19. Mai. In der heutigen Sitzung der 
internationalen Münzceonferenz ſuchten die 
meiſten Redner, welche ſchon in früheren Sitzungen 
zum Wort gekommen waren, die ihren Ausführungen 
entgegenſtellten Behauptungen zu widerlegen. Der 
Delegirte der Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
Evart3, und der italieniſche Delegirte, Seismet Doda, 
entwickelten ihre Theorien zu Gunſten des Bime⸗ 
tallismus und ſchloſſen die Generaldiscuſſion ab. Mit 
Rückſicht darauf, daß die Conferenz mit ſehr wichtigen 
Angelegenheiten beſchäftigt iſt, wurde die Frage auf⸗ 
geworfen, ob es nicht angezeigt ſein dürfte, daß die 
Conferenz ſich vertage, damit die einzelnen Cabinete 
die Münzangelegenheit in Berathung ziehen könnten. 
Ein Antrag auf Vertagung ohne Feſtſetzung eines 
Termins für das Wiederzuſammentreten der Conferenz 
wurde von dem Antragſteller ſelbſt wieder zu⸗ 


rückgezogen, da die Conferenz das Verlangen 
ausdrückte, die nächſte Verſammlung auf den 
30. Juni anzuberaumen. Schließlich wurde ein⸗ 


ſtimmig folgende Tagesordnung angenommen: „In 
Erwägung, daß die Conferenz die Generals 
discuſſion beendet hat, in Erwägung, daß die Lage 
der Münzverhältniſſe vom internationalen Geſichts⸗ 
punkte aus mit Rückſicht auf die im Namen einer 
Anzahl von Regierungen abgegebenen Erklärungen 
berathen worden iſt, und ferner in Erwägung, daß 
mehrere Delegirte den Wunſch zu erkennen gegeben 
haben, gegenwärtig die Sitzungen e zu 
ſehen, um ihren Regierungen Bericht zu erſtatten, 
damit die Regierungen ihrerſeits die formulirten An⸗ 
träge und die Reſolutionen, welche behufs eines 
55 e bei der Rehabilitation des Silbers 
zu faſſen find, berathen können, wird beſchloſſen, die 
Sitzungen der Conferenz bis zum 30. Juni cr. zu 
vertagen.“ Die Delegirten treten demnach, 

bereits gemeldet, am 30. Juni 


ohne daß eine beſondere Einladung zu erfolgen hat. 
(Fortſetzung der Politik in der Beilage.) 


Danzig, 21. Mai. 


„[ Celegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der 
deulſchen Serwarte für Sonntag, den 22, Mai.] 
Ruhiges warmes und meiſt heiteres Wetter. Neigung 
zur Bildung von Gewitter. (Nachdruck verboten.) 


* [Auszug aus dem Protokoll der 215. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kaufmann⸗ 
1161 am 18. Mai.] Anweſend die Herren: 

brecht, Steffens, Stoddart, Böhm Gibſone, Mix, 
Petſchow, Hirſch, Siedler, Biber, Kosmack, Berenz 
und Ehlers. — Der Herr Oberpoſtdirector hat mit⸗ 
getheilt, daß nach einem Bericht des kaiſerl. Bahn⸗ 
poſtamts XI. in Dirſchau die Aufſchriften der in 
Danzig zur Auflieferung gelangenden, nach Rußland 
beſtimmten Coursberichte faſt ausſchließlich mit ruſſiſchen 
Schriftzeichen hergeſtellt ſeien. Durch ein derartiges 
Verfahren werde nicht nur der Betriebsdienſt bei dem 
betreffenden Bahnpoſtamt und den betheiligten anderen 
deutſchen Poſtanſtalten erheblich erſchwert, ſondern es 
ſeien auch Verzögerungen in der Ueberkunft derartiger 
Sendungen faßt unvermeidlich, da eine richtige Leitung 
derſelben bei der Unbekanntſchaft der deutſchen Beamten 
mit der ruſſiſchen Sprache nicht immer mit Sicherheit 
bewirkt werden könne. Die Aufſchriften der nach 
Rußland beſtimmten Briefe ſeien daher nicht aus⸗ 
ſchließlich mit ruſſiſchen, ſondern lateiniſchen oder 
deutſchen Schriftzeichen herzuſtellen. Von der Mit⸗ 
theilung iſt eine Abſchrift an der Börſe ausgehängt 
worden. — Von dem königl. Amtsgericht I. hier iſt der 
ehemalige Seeſchiffer Joh. George Jacob Petrowski in 
Neufahrwaſſer als Sachverſtändiger für Schifffahrt 
und Stauung ein für alle Male vereidigt worden. — 
Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat 
hierher mitgetheilt, daß mit Rückſicht darauf, daß der 
— den Beginn des Wollmarktes in Berlin anberaumte 

nfangstermin (19. Juni) im laufenden Jahre auf 
einen Sonntag fällt, beſtimmt worden iſt, daß der 

edachte Wollmarkt in dieſem Jahre anflatt vom 19. 
Bis 21. Juni, vom 20. bis 22. Juni abgehalten wird. — 
Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat 
mehrere Separatabdrücke dez Schlußberichts des 
Conſulats in Cincinnati, den deutſchen Ausfuhrhandel 
betreffend, mit dem Erſuchen, um Verbreitung in den 
betheiligten Kreiſen, mitgetheilt. Dieſelben Im im 
Secretariat zur Einſicht ausgelegt. — Die ordentliche 
Gencralverſammlung der Eorpotation jur Berichts 
erſtattung und e für das Jahr 1880 
iſt auf den 28. d. M, Nachmittags 5 Uhr, nach dem 
Artushoſe berufen worden. — Das 1 Haupt⸗ 
Zoll⸗Amt if gebeten worden, die ausdrückliche Auf- 
nahme der Kais des neuen Hafen⸗Baſſins unter die 
in $ 2 des Hafen⸗Zoll⸗Regulativs vom 7. Juni 1872 
aufgeführten Löſch⸗ und Ladeſtellen zuſtändigen Ortes 
zu . — wobei zugleich vorausgeſetzt iſt, daß 


auch ſchon jetzt die Löſchung und die Einnahme von 


Ladungen ſowie deren zollamtliche Abfertigung am 
neuen Hafenbaſſin zugelaſſen werde. — Das kgl. 
Haupt Zoll⸗Amt hat unterm 5. d. M. mitgetheilt, daß 


die Niederlageräume auf dem hieſigen Seepackhofe zur 


Zeit dermaßen mit zollpflichtigen Waaren angefüllt 
ſeien, daß es zur Aufnahme weiter eingehender zoll⸗ 
pflichtiger Waaren vorausſichtlich an Raum mangeln 
werde, — und unter dieſen Umſtänden mit Bezug 
auf § 97 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 
dem Vorſteheramte die Ueberweiſung geeigneter Raume 
anheimgeſtellt. Ueber die Angelegenheit iſt in einer 
gemeinſamen Sitzung der Fachcommiſſionen für den 


er. wieder im 
Miniſterium des Auswärtigen zu Paris zuſammen, 


r 


- 


N. Br. und 220 10° W. Ege. die Bark „The Queen“, 
aus Newcaſtle, welche voll Waſſer und von der Mann⸗ 
ſchaft verlaſſen war. 4 

London, 19. Mai. Das ſchwediſche Schiff „Dogden“, 


Berliner Fondsbörse vom 20. Mai. 


Die heutige Börse eröffnete in recht festen Haltung und mit 
höheren Coursen auf speculativem Gebiet, Angeregt wurde die Speeur 
lation zu dieser neuen Bewegung durch die günstigen Meldungen und 
höheren Notirungen, welebe aus Wien vorlagen. Das Geschäft ent- 
wie kelte sich für die Ultimo-Papier» besonders für Oes erreichische 
Werthe recht lebhaft. Um die Mitte der Börsenzeit schwä:bte sich die 
Haltung im Anschluss an mattere Wiener Meldungen wieder etwas 
ab, doch schloss die Börse wieder fester. Der Kapitalsmarkt bewahrte 
gute Festigkeit für heimische solide Anlagen und fremde festen 
Zins tragende Papiere, welche mehr den Bewegungen des Spreulations- 
marktes folgten, waren meist recht fest und theilweise etwas höher. 


Waarenhandel und für das Speditions 
geſchäft am 
17. d. M. verhandelt worden. Nach Anſicht der Fach⸗ 
<ommilfionen iſt die eingetretene ſtarke Anfüllung der 
teberlageräume durch das beſonders lebhafte und 
auf kurze Zeit zuſammengedrängte Frühjahrs⸗ 
Geſchäft herbeigeführt worden; unterdeß ſteht 
aber vorläufig ein größerer Abgang als Zugang in 
Ausſicht. Die Fachcommiſſionen empfehlen indeß, an 
die betheiligten Waarenhändler und Spediteure die 
Aufforderung zu richten, ſich in der Benutzung der 
en iederlage möglichſt einzuſchränken und 
ſolche aaren, welche von vornherein für den freien 
Verkehr des deutſchen Zollgebietes beſtimmt ſind, nicht 
ur öffentlichen Niederlage zu bringen, oder doch deren 


[Verkehrs⸗Verhältniſſe auf den Eiſen⸗ Liverpool, 20. Mat. Getreldemarkt. Weizen unger 
bahnen in Rußland.] Die Hier Wasa E ſenlabn fähr 1, Mais % d. theurer, Mebl ſtetig. — Wetter: 
hat den regelrechten Verkehr ſeit dem 11. April cr. ] Schön. 
wieder aufgenommen. Petersburg, 20. Mat. Wechſel London, 3 Monat 
* Der Kellnerin R. waren zu verſchiedener Zeit im | 2492. Wechſel Hamburg, 3 Monot, 208. Wechſel 
Monate April aus einem in ihrer Stube befindlichen] Amfterdam, 3 Monat 122%. Wechſel Paris, 3 Monat 
verſchloſſenen Schranke 20 , 66 M und verſchiedene | 256%. Ruff. Prämien⸗Anl. de 1864 (gefplt). 224%. Rufl, 
Kleidungsſtücke geflohlen worden. In Folge ibrer Ans | Präm⸗Anl. de 1866 (gefiplt) 217½ Ruff. Anl de 1873 
zeige wurde von der hieſigen Eriminal⸗Polizei dei der | 140 Ruſſ. Anleihe de 1877 142. „ Imperials 8.09. 
Schloſſerfrau T, die das Reinigen der Stube der R. | Große kuſſiſche Eiſenbahnen 258%. Ruf. Bodencredit⸗ 
beſorgt hatte, geſtern Hausſuchung abgehalten und dieſe a 131%. 2. Orientanleihe 93 ½. 3. Orients 
als die Diebin ermittelt. Sie mußte zugeben, auch noch nleihe 92% Privatdiscont 4% — Pro ducten⸗ 
zwei anderen Kellnerinnen Kleidungsſtücke geftohlen | markt, Talg loco 55.40. 7er Auguſt 55,49. Weizen loco 
1 ed Pati 20. Mai. Noch immer konnte der zwiſch Pe 2 u 5 90 9 0 = an 
„20. . en . Leinſaa 16.40. — Wetter: b 
Danzig und hier regelmäßig fahrende Dampfer „Putzig“ ee 


e Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige waren im Allgemeinen 
eden durch Verzollung bezw. durch Uebernahme auf] nicht am der von der Stadt erbauten Ladeſtelle anlegen, Danziger Bi fest und in mäss'gem Verkehr. Der Geldstand Bleibt . kite Bret 
tivatlager thunlichſt zu beſchleunigen. — Nach einem | da leider die Arbeit des Ausbaggerns der Fahrrinne ſehr anziger Börſe. beter A iterostie nalen Gebiet singen Österreichische und 
chreiben des Herrn Handelsminiſters hat die franzö⸗ langſam von Statten geht und 1 gar die Mittel zur Amtliche Notirungen am 21. Mai. Ungarische Oredit-Actien uad Wiener Bankverein Anfangs zu erbeblich 
ſicche Regierung auf amtlichem Wege mitgetheilt, daß | Ferkigſtellung der Anlage erſchöpft find. Herr Baumeiſter Weizen loco flau, er Tonne von 2000 & höheren Coursen lebhaft am; waren duch Passen „schwächer, 
rerſeits Anor nungen getroffen worden ſeien, um Klawitter aus Danzig bat geſtern hier bewleſen, was Tetnglafig, u. weiß 126—130f 215—235 HM Br. D Coursen sehr lebhaft. Von den fremden Fonds 
den Vertrieb von Weinen — einheimiſchen wie fremden Sachkenntniß im Verein mit Umſicht zu Schaffen im ochbunt 125—1298 210-220 M Br. gingen Oesterreichisch- Ungarische Renten gen — 
— welche eine M ; Stande tft. Der kleine, jedoch ſehr ſtark gebaute Dampfer | hellbunt 117—128f 185—220 M Br.] 184187 | um; Russische Anleihen waren Eat er. FE und Prenssische 
welche eine Menge von mehr als zwei Gramm u Rente etwas anziehend und lebhaf er. 
ſchwefelſaures Kali (sulfate de potasse) auf das 8 ede 5 5 3 KR Dunn 1 190306 4 Br. 4 bez. Lane g waren ung f. mess e 
5 D en geſtt er Arbe ro Fe 190— 205 r. sehaftliche Pfand - und Rentenbriefe wa en fest und ruhig; in 
ter enthalten vom Monat Auguft des Laufenden durch feine Schraube ſich einen breiten Weg von dem | ordinair 104—1298 155 190 A Br. Eisenbahn - Prioritäten recht fest, b sonders A\japron, Mebbad une 
ahres ab in Frankreich zu verhindern. Mit dieſer | Ankerplatz bis zum Bollwerk der Stadt gebohrt, ſo daß Regulirungspreis 1262 bunt Lieferbar 207 M — n ee Darmstädter Bank zu 
ittheilung hat fie zugleich den Ausdruck des ſchon heute Dampfer „Pusig“ auch direct an der Stadt Auf Lieferung 1268 dunt Yr Mat 207 / bez. höberen Coursen ledhaftes Geschäft auf; neu eingeführt wurden 118 
Wunſches verbunden, daß im Intereſſe aller Be⸗ anlegle und nun für die Folge im Stande ſein wird, und Br, Juni⸗Juli 203 M Br., Ver Jult⸗ Ain der Nationa bank für Deutschland — . 
kbeiligten jene Maßnahme in Deutſchland zur | zweimal in der Woche die Berdindung mit Danzig zu August 201 M Gd. er Seplbr⸗Ottöder 198 % | ann Baar an und Industrie - Papiere meist fes! und rubig- 
Öffentlichen Kenntniß gebracht werden möchte. — unterhalten. — Mit größter Bereitwilligtett fommt Herr Br, 195 % Gd Eisenbabn - Actien waren im Allgemeinen ruhig, einige Haupt-Dev.sen 


lebbaiter. 


An Eiſenbahn Pablikationen find eingegangen: 2 Nach⸗ Emil Berenz als Vertreter der Actien⸗Geſellſchaft Weichſel [Roggen loco feſt, Yır Tonne von 2000 & 


3 h . den Wünſchen der Bewohner hieſiger Gegend nach; es roblörnig er 1208 195 M Deutsche Fonds. Thüringer u. » +. 180.100 9½ 
“rag ze Tarif für ben Verkehr zwiſchen den Neichd» | in ſogar in Ausficht genommen, an einem Tage der Nalkrungsprets 1208 lieferbar 200 , unterpoln. | Deutsche 0 101,00 %, e — 00 %. 
ſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen und den königlich | Woche von bier nach Danzig hen und aurückufahren 190 4, tranf. 190 4 Consolidirte Anleihe | 4 10 10] Wein- . 50 Ms 
preußiſchen Staats- und unter Staatsverwaltung] um Jedem Gelegenbeit nu geben, feine Einkäufe direct Auf Lieferung ir Mai⸗Juni inländ. 200 M Br, Sets shall % 888 de N 
ſehenden Bahnen, 2 Nachträge zum preubiih-ruffiihen, dort mit ſebr wenig Unkoſten zu bejorgen. Es wäre zu Der Sept Oel. tranſ. 160 4 Gd. Ostpreuss.Prov.-Oblig.| 4½ — |(f Zinsen v. Staate gar.) Div. 1880 
Nachtrag V. zum oſideulſch ungariſchen, Nachtrag VI. | wünschen, daß dies Entgegenkommen der Aetien- Gesell Hafer e Tonne von 2000 8 ern er PT el > 
zum oſtdeutſch⸗öſterreichiſchen, Anhang 2 zum deutſch⸗ ge er einen ſtarken Verkehr von Perſonen und 5 lniſcher und ruſſiſcher 156—158 & verzollt. Ontpronse. Pfandbrieis] 3½ | 12,6) Teng. Bad- Bb | 7050 
en, Nachtrag 2 e ed rum Marie Se Die aden um R inf Liefern Tonne re PR = 3 455 nr Henner Fan + 15 90 
rag zum hanſeatiſch⸗preußiſchen, Druckfehlerberichtigun ihre R ern am hleſigen uf Lieferung er Septbr.⸗Oktbr. tranſ. 241 M Br., 8 * i ee (958 
— denn c Heli ruffigen Verbandlariß anden 28 08 5085 beendete Abgangs prüfung 240 % Gd. f FE 
2 Nachträge zum Tarif für den Verkehr der preußiſchen = N m 92 (bon 30) Seminariſten und 2 außerhalb | Steinkohlen ue 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Kahn.. nn a 4% 10040 +Reisbenb-Pardn.. | 65.901 
Staats- und unter Staatsverwaltung ſtehenden Bahnen er 2 gurgenilbete 1 Wenne iq! en doppelt geftebte Nuß⸗ 36—39 &, ſchottiſche ] werpremm asd. Sa 270 Fr. 680 
Nachträge zu den internationalen franzöſiſch beigiſch⸗ mer Gericktsaſſeſſor Tilliß zu Braumäberg if I een 42 E i (loone [Zune Bieniebaknen.. (HS20E 
Leulſch⸗r Mi Gen Tori zoſiſch belg um Rechtsanwalt ernannt und als ſolcher beim königl. Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 45 ‚dr 4 [100.70 | gshweis. Unionk. . | 44,00 
uſſiſchen Tarifen. Ausnahmetarif für die Ber | Amtsgericht in Kulm zugelaſſen worden. 5 20,46 gem. 4% c Preuß iſche Conſolidirte Staats⸗ EF „ ee 1 ae a EEE 
ung 27 BF F — Shen ZUR. * Wende Sanden N eee Babe ar 2 111 1 ’ Bar Oieatstgelbieine 2 m m 1 50 — ... 29600 
: olzverkehr ekannt eine bedeutende Sendung ö e „ e Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92,4 sum. * 2 —— 
machungen der königl. Eisenbahn Diredion zu Bros am erikaniſchen Speck aus Danzig Die Sendung | gem. 4 ½ do. do do. 101,00 Br., 4% % do. do do. | Leere, ar ; 105 Ausländische Prioritäts- 
berg, betr. Aenderung des Kilometerzeigers im Güter⸗ wurde von einem hieſigen Fleſſchdeſchauer unterſucht und | 102,95 gem., 4% p& do. do. Neu⸗Landſchaft 103,10 Br, | — Obligationen. 
tarif für den Eiſenbahn⸗Dircctionsbezirk Bromberg, Er⸗ 1 ſtellte ſich beraus, doß mehr > Pr 57 Danz. Schliffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft incl. Zinſen Ausländische Fonda. 10 Pere Bete, 5 18918 
höhung der polniſchen Schnittſätze im Ausnahme- Tarif De Ne F iſt nich ber 105 Rt = de Sie a ler ee Batzämn. | 5 3 
für Getreide des deutſch polniſchen Verbandverkehrs, | unbedeutend. — Schon feit Wochen beriſcht in unferer | Thonwaaren-Fabrit 84,00 Br. Marienburg⸗Mlawkaer | „en, geren, | 5 | 96,80 — Suaa, 5 6828 
F ’ 9 u 5 
Ausnahmetarife für Flachstransporte, Feſtſetzung von | Gegend bedenkliche Dürre, fo daß die Hoffnungen der enbahn 98,40 Br. dr. @oldrante 8 [10240 | do. do. Ken 6 | 8869 
ee = re 5 im Oſtbahn⸗ 2 7 auf eine gute Ernte ſchon ſehr zufammen: | Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. . ö — 23 
okaltarif für die Beförderung von Leichen, Fahr en. — — de. de. Anl a0 |5 8980 | fSüdösterr. Sa. Obl. 9060 
zeugen und lebenden Thieren, Feuchte des Mut. Thorn, 20 Mat. Am Montage wurden auf der | Danzig. 21. Mai 1881. — — | 9:9 e de 5 "7200 
nahmetarifs für Talg, Umwandelung von Stations⸗ Biegelet zu Gremboczyn, dem Bauunternehmer von] Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe, geſtern Abend en? 313039 Tong dab 5 .. 
Aamen der Ghartom-Sicolai- Bahn . Aus- ort i Deren dae einer 15 Sub tiefen en egen. Wind: Nord. g ren Malte ee f FFIR 92,0 free er vi 50 
25 g l ehmgrube die in derſelsen beſchäftigten Arbeiter dur Wefzen loco hatte am heutige arkte eine laue n 15170 [Kaersk-Caarkew. 5 
rk für Kalk im deutſch⸗polniſchen Vers | die üder dem Lehm befindliche Sandſchicht, die unter⸗ ana und blieb das Geſchäft faft außfchließlich | „A, Ir’orienmanı 8 2948 e 5 10 88 
andverkehr, Sommerfahrplan für die Strecken des | graben war, derſchüttet. Zwei der Arbeiter haben | auf den Conſum befchränft. 150 Tonnen wurden ges | ao. III. Orient-Anı. | 8 | 59.70 1 BLM 
Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirks Bromberg und Nr. 7 bierbei fo ſchwere Verletzungen erbalten, daß deren Aufs | handelt und iſt bezablt für inländtſchen Sommer 120 | sam ger - , „ 8% eee 2588 
und 8 des Amtsblatts der königl. Eiſenbahn⸗Direction | nahme in das Krankenhaus erfolgen mußte. (Th, 1 809 , hellfarbig krank 11% 187 M, bellbunt 120, | zu, el. n 4 3.80 Lebt ee, 5 1 — 
zu Bromberg. — In Betreff der 1 von * Dem Director der oſipreuß. Südbahn Wendland | 1218 200, 202 „, für polniſchen bellbunt 1208 zum Pol. Liquidat-Pie 4 | 58,80 — 
Colofonium haben die Direction der Marienburg⸗] und dem Geh. Commerstenrath Sim on zu uud Tranſit 184 „ oder verzollt 194 M Jr Tonne. Termine [rk % pr. 18 |6 110810 d Industrie- Actien 
Mlawkaer Eiſenbahn, ſowie die königl. Eiſenbahn⸗ ift zur Anlegung der ibnen kürzlich verliehenen ruffifchen [matter. Tranſit Mat 207 M bez., blieb 207 & Br., de. de, „ |5 123350 Bank: und In i 
Direction zu Bromberg den Beſchluß der nord⸗ Stankslaus. Orden 2. Klaſſe und dem Betriebs. Director ] Juni. Juli 203 „ Br., Jull⸗Auguf 201 M Gd., Sept⸗T "im g |8 80 . 
deutſ Tunifverbandsconferenz vom 7. v. M. mit der Südbahn, Kratz, ſowie dem Verwaltungsraths⸗ ] Oktober 196 M Br., 195 M Gd. Regulirungspr 207 M | Ytalionische ken, |5 | 90,50 Berliner Handelsges. |118,25 
utſchen Tarifverban en 5 7 v. M. mis mitgltede, Kanfmann Roſenthal zur Anlegung des Roggen loco nur Conſumgeſchäft bei geringem 42. Tab, 12.3% Berl. Pred-u. Band-B. 79,00, fe 
getheilt, nach welchem die Angelegenheit noch bis zur | ruſſiſchen Aunenordeus 3. Klaſſe die diesſeitige ſtaatliche Angebot. Nur inländiſcher 1168 mit Geruch iſt zu Bumönische A.. | © 1840 | Bremer Bank 11. 10540 2 * 
nächſten Verbandsconferenz vertagt worden iſt. Das | Genehmigung ertheilt. 1914 „ Tonne verkauft. Termine Mai⸗Juni inläns | Türk. Anleihe v. 4 . 
Vorſteheramt bat nunmehr bei dem Herrn Miniſtee rr ðZ( 2200 Br., Septbr⸗Octbr. Tranſit 160 4 Gd. — — | Dansiger Privatbınk —.— 
der öffentlichen Arbeiten beantragt: „1. die kgl. Eiſen⸗ Vermiſchtes. | Regulirungspreis 200 % unterpolnſſcher Tranſit 190 | Hypotheken-Pfandbriefe. Beach Bank, b.. 18 0e 
ahn. Direction zu Bromberg mit Anweiſung verſehen Berlin, Für dle Gemälde Galerie des | %, Tianſit 190 4 — Gerſte Ioco rubig, große 1048 | „nm x Denene Bank. 108 


Pomm. Hyp--Pfandbr. | 5 108,90 | Dentsehe Bank . 16 75 
IL u. IW. Em. . . 5 109.80 | Deutsch. Ef. u. W.. 185.80 
III., V., VI. EW. 5 100,30 | Deutsche Reichn-Bk 149.90 

. 4½ 100 50 | Deutsche Hypoth.-B. | 28 — 
Pr. Bod.-Cred.-A.-RR. 5 1140 Dissont-Oommend. » 217.90 
Pr. Otr.-B.-Ored. (kdb.)| 4 1010 Gothaer@rundor.-Bk “2 

do, unk. v. 18715 112 50 | Hamd. Oommers.-Bk 138, A 

‚do. do. v. 1876 |5 — Hannöversehe Bank 1068 r 

Pr. Hyp.-Actien-Bk.. | 4½ 10.80 | Königsb- Vor.-Bank 9 . 
do. do. 4 97,00 | Lübecker Oomm.-Bk 105, 

5 107,80 | Magdeb. Priv.-Bk. 1000 


brachte 142 4 r Tonne. — Hafer loco ruſſiſcher ift 
nach Qnalttät zu 156 157, 158 M der Tonne vers 
guft. — Winterrübſen Septbr.Oktor. Tranfit 241 

Br., 240 „ Gd. — Spiritus loco heute nicht ge⸗ 
elt, geftern Nachmittag noch zu 55 & verkauft. 


5 S i 8 Li * 
Nenfahrwaſſer. 3 Pol = Wi 


& wollen, daß Coloſonium zu den Harzen des 
i der Naltarif I. gehört; — und 2. für den Bereich 
uch Igl. Staatseiſenbahnverwaltung auf eine Ein⸗ 
5 fung Bedacht nehmen zu wollen zur raſchen Ent⸗ 
= e von Zweifeln über die Auslegung und An⸗ 
Ae der Güter Klaſſifieation event. auch der 
tigen allgemeinen Tarifvorſchriften“ Der kgl. 


Muſeums hat ſoeben der Ankauf eines Claude 
Lorrain, eines Landfchafts⸗ Gemäldes von hervor⸗ 
ragender Bedeutung, ftattgefunden. Das Bild war bis⸗ 
her eine Zierde der kürzlich in Paris zur Verſteigerung 
gelangten a Pourtale8 und iſt gelegentlich der 
Auction, auf Veranlaſſung des Directors W. Bode, um 
den Preis von 43 000 Fres. für unſer Muſeum 


; a gen. erſtanden worden. 5 nd: ONO. 9 > reales 1 
Sifenbahn-Dixestion zu Bromberg iſt hiervon unter * 6900000 Liter Waſſer werden zur Zeit täglich . Angekommen: Orvar Odd (SD)), Petterſon, Carls⸗ a e 1405 Herddesteebe . 
em Bemerken Mittheilung gemacht worden, daß dies, | über die Straßen unferer Stadt ergoſſen, um uns vom | kron Poln. Fa- grad pid. 6 3040 Peng. nf. | gu5o 


m o, Steine 

Staub zu befreien. Punkt 9 Uhr Vormittags müſſen die] Geſegelt: Noab, Gieruldien, Defterriför, Ballaſt. 
120 Sprengwagen an den bent e eintreffen, 21. Mat. Wind: NO. 
um ihre Staub vertilgende Thätigkeit gu beginnen. Jede Nichts in Sicht 
Straße ſoll täglich zweimal, einzelne Plätze dreimal, der | _ . 5 
Königsplatz ſogar viermal geſprengt werden. . horn, 20, Mat. — Waſſerſtand: 6 Fuß — Zoll. 

* Die Auswanderung über Bremen dauert in Wind: N. — Wetter: bewölkt, Nachm. Gewitter, Regen. 
einer Weiſe fort, wie mau ſie nie gekannt bat; in dern Stromauf: Ex 
Tbat kaun man fie mit dem Namen, Exodus“ bezeichnen, | Von Danzig nach Warſchau an horn: Frede, 
Am 18. ds. ſind drei Dampfer des Norddeutſchen Lloyd, [Haußmann u. Krüger, Nothenbern, euer, Palmöl, 
welche ungefähr 4000 Perſonen bt, den Ocean bringen, | Eiſenwaaren, Alaun Honig, er 
abgegangen. Nur mit Schwerte keit gelingt es, die | Rothhols, Zinn, Vitriol, Quercitron, Fab ack, 
Reisenden während ihres Aufenthalts in Bremen zu [ Bletichrot, Wagenfett, Schiefertaſeln in Rahmen, 


ſeits beabſichtigt werde, den Gegenſtand, insbeſondere 
inſoweit es ſich um eine Einrichtung zur raſchen 
Erledigung von Zweifeln über die Auslegung der 
Güter⸗Klaſſification 2c. handelt, auch für die Tages: 
ordnung der nächſten Conferenz der Eiſenbahnver⸗ 
waltung mit den Vertretern der wirthſchaftlichen 
Corporationen anzumelden. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Albrecht. 


* 2 er w.-Bk. . 120,75 
. ̃ ˙—˙ Bronze. Boden-Orsäli 1119,00 
Lotterie-Anleihen. Pr. Saen Beben. 127,00 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 184,80 | Ste Bann Tann" 103 2. 
Bayer. Präm.-Anleihe 4 136.5 | Sehles. d- Av 186.50 
Brannschw. Pr-Anl.. | — | 98.90 S4. Bere 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 122.50 6900 
Hamburg. 50rtl.Loose 3 190 75 Ds: re 25 


* 222 Böngasg-gögePöuse 


Köls-Mind. Pr.-8. .. 8½ 133,25 ge . | 2951 

Lübecker Pre- Aal | Si, [187,80 | Bauvereln Bange. 64.6 
Oestr. Loose 1854 .| 4 2 ——— 

do. Cred. L. v. 1888 — 348.00 | 4. Relebs-Cont. | — 

5 8 DB Oranſbusges. . . | 84,60 

25 \ > 1. Pferdebahn |2u1, 0 

Oldenburger Loose . 8 152,90 | Gr. Ber. 


* Beim hieſigen Stadtlazareth befteht befann’- 


g N x 
Da ie Gi A IE | beherbergen, da die Bebörde mit der größten Etr'nge | Schleferſtifte. Handwerkzeug, ündhütchen, Cement, Pr. Präm.-Anl, 1855 3½ |158,50 Ber. PepRiasehent. 40.00 
ment fun Dienfboten und Lehrlinge, über deſen | Datüber mad, daS Die Copiehäfer nt Abenfült merb u en be a Schlemmtrelde, | kam ere , e Seeg. 435 
Ergebniß in den letzten 2 Jahren ah der Nagiftrat Göttingen, 38. Mai. Ja unferm fonft gewiß fehr | Colopbontum, Gtärte — Sibne, Bil, Neiſſer, us udn do. "von 18.6 ce S e 


— — 


Eisenbahn -Stamm- 8 Hütten-Gesellsch. 
Stamm - Prioritats - Action Er Div. 1088 


friedlichen Göttingen herrscht felt einigen Tagen eine | Daußwaun u. Krüger, Reis, cauft, Soda, Aphalt, 
große een Folge der ſeit Sonntag (15. Mai) Mennige, Honie, Wein. — Buſche. Meyer, Reis, 
eingeführten Polizeiſtunde Früher kannte man dieſe | Schlemmkrefde, Asphalt, Honig, Reis. 

Einrichtung hier nicht und man konnte in der Kneipe | Von Maruszo nach Thorn: Schmitt, Brommünde, 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung Bericht erſtattet 
Hat. Danach hatten 1879/80 im Ganzen 542 Dienſt⸗ 
bezw. Lehrherren 631 Dienfiboten und 30 Lehrlinge, 


im Jahre 1880/81: 548 Dienft: bezw Lehrherren | jo lange bi f der Wirth es geſtattete Seit S Mauerſteine 2 Div. 1880 | Peter Onton Bes. ; 11780 — 
ng und 30 Behring . s tag fol um 19 166 Ales aus ſein. Welche Gründe den * Von Graudenz nach Thorn: Herzberg, Schulz, —— 1425 6% n 08 85 8% 
gegen Krankgeit verſichert. n Abonnementsgeld | Magiftrat zu dieſer verhängnißvollen Maßregel veran | Mauerſteine. — Hubn. Mebrlein, Mauerfeige, Berlin-Anhalt, 17% 6 de, MP... | 8578] _ 
wurden in ben beiden Jahren 2644 bezw. 2676 Mi.] labt-haben, it nit fee ee en ene eee ee Thorn: Stoszviustt, rue. e „ eme 
e ee e eee ee 12 W Ne Sudeten haben gey iffen n 1 "Bon Kurzebrat nach Thorn: Friedrich, Brommundt, Latte Sanz 280 00% 14% | Wechsel-Oours v. 20. — 
von den verſicherten Dienſtboten und Lehrlingen im | jungen, Feuerwerk und bengaliſche Flammen HUT, Mauerſteine. nnn Pe Bean s liess 
erſten Etats jahre 37 an 779 Verpflegungztagen, im | und derartige Scherze mehr und find dabei mit der Polizei | _ Von Danzig nach Plock: Moulis, Siewert. Steine | Tree rc, f 5 R 
zweiten Etatsjahre 51 an 905 Verpflegungstagen. Das] natürlich in recht nahe Berührung gekommen. Diefe | kohlen. 5 Falte deren. % re 22 21. 
finanzielle Reſultat dieſer Emrichtung war in den bat aber N gi a re ee in kt 5 Danzig nach Thorn: Maletzki, Lickfett, 44 BE. 00 5. 4% 84 
erhebliche Aederſcauſſe er günfig, ee ae ide Wiler 4 8 offentlich 5 5 deze ne Arc Bon AR nach Thorn: Eifermann, Neumann, 2 rn 1840 8 ee ns 
* Der für das 9 N fin in Neufabrwaſſer b regel nicht noch böſes Blut, in der Studentenſchaft it | Mauerſteine. — Gerike, Neumann Mauerſteine. Magdeburg. e 130 3½ | Pateredurs 8Weh.| 6 26.78 
ſtimmt — ße B er aus 5 — Shih en] die Erbitterung ziemlich groß. er Bürgermeiſter fol | _ Von Neufabrwaſſer nach arſchau und Thorn: 2 s 5 „ Kern 2 N — 
15 er e 255 = 7 aſte n eb n rede 040 in bereit einige Fenſter eingebüßt haben. Zahlreiche Vers | Cziesntewski, Barg, teinkohlen, Viehſalz, Siedſalz. Mains-Ludwigebe fu 36. F 5 
ng erbaut, iſt in den letzten Tagen angekome | haftungen (nach einer Angabe 64, nach einer anderen | Von Danzig nach Utrate: Wieniawskt. Neiſſer, erte , 2570 
men. Dieſer größte der dort aufzuftellenden Kräbne hat nder 200) find vorgenommen. Für heute. find rn] Robetien. Nr.. | 97,90 Sorten 
eine Tragfähigkeit von 500 Centnern. Seine Aufitellung rdeiche Maßregeln ergriffen worden, auch E 5 Stromab: Obersehlen.d. un? 18 80 1 7½ | Duxaien 345 
wird anf dem nördlichen Sal, wo die Fundameniirungs“ bene Abend die folgende polieiliche Beranntmachung: | Mittag, Deun, Sufelne; Schule, 3 Tr, 932 St. oe ef, „e 1225 
bauten vor einiger Zeit beendet find, erfolgen, Sollten die lärmenden Zuſammenrottungen in den Nundkieſern, 68 St. Balken 0. _8t-Pr. 88.3 Imperiala per 300 6. 184475 
c ( 
10 2 Has „ n * 5 4 * 98 10 
. ie *” | Haenel ede Banka.: | 1440 
— 75 2 3 mg IR Iegt su 19 50 90 Ru, Tine e Srunpfiefern und eng — 1 Kabn, 76.606 Kilogr — er 100 SET Bübergalden 206 80 
ern in jedem der te vom Landraths⸗⸗ 7. a f N Bann, Thorn, 1 Kahn, gr. — 
amte angeorbnet und es if babet dest mm, daß bie ünden, 17, Mal, Der ultramontane Fur nom | Gulf ene, Betrotsnn, 7 TEEN EN 


Wetterberieht für die Ostseehäfen 


Wablprototolle ſchon bis zum 10. Juni demfelben eins 
l vom 21. Mai, 8 Uhr Morgens. 


eſandt werden ſollen. Die betreffende Wahl erfo'gt in 

— Ahnen Gemeindeverbande gehörenden Gutsbezirten 

15 ene 3 er Worten, im — Gemeindebezirken unter 
vorſteher. 

a Wang. daß bag been vorzubeugen, bemerken wir 

an Mokklewich unnd eim Zuſammenbru der Firmen 


betbeitigte Thormer Geldinstitut nicht die Credit: 


Löwenſtein⸗Wertheim tft heute mit einem Pilgerzuge _, en Orusk. Thorn, 3 Tr., 1198 St. 
Steminst, Bra), St Mauerlatten, 21 St. Sleeper, 


it je 
Der in Folge eines Erdrutſches geſtörte 849 Ke Sa . e 
"| _, Seföflein 


Stationen. 


— — —2ö— — — ——— — u 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 49 St. 8 0 Gifenbahnihmellen. 


Berlin, den 21. Mai. Zoladek, Korrewicz. Szuchow, Thorn, 2 Tr., 3009 St 

ig Di und Lyskowski iſt. Die ; Cre. v 20. Cra. v. 20. uerlatten. E . rt 
za } 9 übrigens ige Credit bank für das bes | Weizen, gelb Ung. 6% Gold- Böhm, Gebr Laufer, Sleniawo, Schulitz, 3 Tr., 1140 St. | Swinemunde . » 7674 11 
theiligte, 1 pinngefährdete Inſtitut war Mai 225,50 225,50] rente 102,40 102,40 | Plansons, 320 St. Mauerlatten. ER En Fi 
acht ganz corre chen der — genannten falliten Mai-Juni 217,00 217,00] I Orient-Anl 58,10, 59,10 ] Böhm Laufer, Sieniawa, Thorn, 3 Tr., 60 Kilogr. | Kopenhagen .. | 266,8 12 — 
Itrmen iſt inzw Tier Hagia As fell üs eröffnet. Roggen 1877er Russen 93,20 9440 | Kümmel, 315 St. Rundkiefern, 760 St. Rundtannen. | BornholmHammer) 761.2 ul - 

Ein bedauer en 5 bat ſich, wie ai 201,50! 203,70 1880er „ 74,20 75,60 | Möbus, Kreiſchmer, Kufawta, Bromberg, 2 Tr., 14 St. ee 163 21 
uns mitgetheilt wird, geile Abe Die ungen auf dem Sept.-Okt. 173,25 174,00 | Berg.-Märk. be undeicher, 875 St. Rundltefern, 36 St. Mauer⸗ See Darsmeter let, überall. gestlepen der f . 
großen Exercierplatze ſſcher Feld⸗Artille ein ſtehende | Petroleum pr. St.-Act. 115,00 115,20 | latten, 64 Rundelſen, 30 St. eich. Schweller, 15490 | zieienmässig vertheilt. Winde fast allenthalben schwach; auf dem 
Abtheilung des weſtpreußiſchen e: Regiments 200 f Mlawka Bahn] 98,40 98,10] St. kief u. 3071 fächſiſche Elfenbahnſchwellen, 7872 | Kanaı und an der deutschen Küste meist südlich bin westlieh. darch 
Nr. 16 hatte dort Exercitien vor dem — Mai 23,60 23,70] Lombarden 218,00 218,50 | St. Etſenbahnſchwellen. e ä 
General aufzuführen, bet denen bie Batterien in fahren | Rübol Franzosen 1599.001599.00 | Milch, Avtgers, Piasken, Shulig, 5 Tr. 706 Gt. [ muitichnemit 1„ĩ4ü 
Gangart manöprirten Zwei Geſchützwagen fuhren Mai-Juni 52,70 52.70] GalizierSt.-A| 131,70) 131,60 | Mauerlatten, 202 St. Rundkiefern, 917 St. Sleeper. 


während dieſes Manövers gegen einander und es follen Meteorologische Beobachtungen. 


a Sept.-Oct. | 54,10 54,30 Rum. 6% St.-A 20 103,40 N ſz'Comtoir, Keszow, Bromberg, 
bei dem Zuſammenſtoß drei Artilleriſten verwundet et 108,207 208 . Berliner Oe d ; 


Spiritus loco 55,60 55,50 | Cred.-Actien | 602,00| 615,00 


fein, und, zwar einer jo schwer, daß als vald der Tod eine | Mai-Juni | 56,20) 56,20 Dise-Comm. | 217,60 710 $ |Perometer-Stana Thermometer | Wind und Wetter. 
. ts u elsius. 

ic Zimmerleute 3 und E. fiberfielen geſtern | 4% Console 102,20 102,10 Tawa, a Schiffsnachrichten. 5 3 |  Mittimetern. — — 

Abend den Zimmermann W., weil dieſer ſie nicht mit | 3% % westpr. Actien 107,90] 108,00 Reval, 17. Mal. An Bord des Dampfers „Glentsla F 

Getränken traktiren wollte, in der Köckſchen Gaſſe, warfen Pfandbr. | 92.600 92,75 Oestr. Noten 174.50 174.40 | brach Feuer aus; es ſind indeſſen nur circa 40 Ballen Nolich. still, bewölkt] 

ihn zu Boden und mißbandelten 1599 5 15 * 275 ne 00 Russ. Noten | 204,65] 206,60 en an 8 während andere durch Waſſer be⸗ REIT 
Fäuſten u üßen, daß der W. beſinnungslo andbr. 100,70 100,70 Kurz Warsch. 206,30 gt wurden. i daction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 

egen blieb. 8 entflandenen Ad 41, % westpr. Kurz Londen 2046 20:46 ; Ale au De lang: Sal see ede en abet; 9 Mäder, Ar De 3 — 

ö ii elang e en 5. um k Pfandbr. 102 80 102,7 365 5 derike“, von Newyork mit einer Ladung Petrole eute ] Theil, die Handeis- un Inach A Klein, 
—.— — N . 8 Fonds ee > a bier eingetroffen, paſſirte am 3. d. Mis. auf 47 20 heit: A. W. Kaſemann, alle in Danzig. 


Sreireligiöe Gemeinde. 
onntag, den 22. Mai, Vormittags 
10 Uhr, Predigt: Herr Prediger Röckner. 


Statt beſonderer Meldung. 

Die glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau Helene, geb. ierau, 
von einem kräftigen Mädchen zeige er⸗ 
gebenſt an. 

Sandau a. d. Elbe., 19. Mai 1881. 

Dr. Quiring. 
Die Verlobung meiner Tochter Emma 
mit dem Apothekenbeſitzer Herrn 

Ewald Weszkallnies zeige ich bier: 
mit an. (6863 

Danzig, 19. Mai 1881. 

Johanna Tauſch, geb. Lebbe. 


Emma Tauſch. 
Ewald Weszkallnies, 


ER Verlobte. 
Danzig. Langfuhr. 


Statt beſonderer Meldung: 

Die . ler: Tochter 
Clara mit Herrn Reinhardt, Berlin, 
beehren mir uns hiermit ergebenſt an⸗ 


zuzeigen. 8 
Neustadt Weſtpr. den 21. Mai 1881. 
2 W. Wolf und Frau. 
Key ihn theile ich allen Freun⸗ 
den und Bekannten die Trauer⸗Nachricht 
von dem Hinſcheiden meines lieben 
Mannes des Station⸗Vorſtehers 


Adolpt Fritz 


mit. 

Rieſenburg, den 18. Mai 1881. 
9 Ida Fritz. 

Heute Nachmittag iſt meine geliebte 
Frau Martha, geb. Mühlenbruch, 
nach kurzem Krankenlager im Wochen⸗ 
bette ſanft entſchafen Dies ſtatt zeigt 
jeder beſonderen Meldung tiefbetrübt 


an. 
Conitz, den 20. Mai 1881. 
Neumann, 
Amtsrichter. 


Die 5 des verſtorbenen Hr. 
Oberſt Rapmund findet am 

Montag den 23. Mai 9 Uhr Vormitt. 

De Trauerhanſe Weidengaſſe 4b aus 
att. 


Allen Denen, die beim Be⸗ 
Faker meines unvergeßlichen 
atten, unſeres lieben guten 
Vaters, Bruders, Schwieger⸗ u. 
Großvaters, des Gutsbeſitzers 


Otto Grunau 
ihre ſo aufrichtige Theilnahme 
an dem ſo herben Schmerz be⸗ 
eugten, beſonders aber noch den 
—.— der Marienburger Lieder⸗ 
tafel für den ſo erhebenden Ge⸗ 
ſang ſprechen wir hiermit unſern 
tiefgefühlten innigften Dank aus. 

Die Hinterbliebenen. 

Lindenau, 19. Mai 1881. 


Auction 
im Gaſthauſe zur Stadt 
Marienburg. 


Mittwoch, den 25. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich am oben 
genannten Orte nachſtehende Gegenſtände, 
welche dort eingebracht ſind, und zwar: 

einen gut erhalt. Halbwagen, 


zwei defecte Droſchken, Unter⸗ 
geftell gut, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
verſteigern. (6826 
Danzig, den 20. Mai 1881. 


Gross, 
Gerichts⸗Vollzieher. 


Langgaſſe 36. 


Dampfer verbindung 


zwischen 


Liverpool 


und 
® . # 
Danzig. 
Dampfer „Constance“! Expe- 


dition von Liverpool am ai. 
Güteranmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 


Mecklenburger Pferde ⸗ Lotterie. 
Ziehung 25, Mai cr. Looſe & Mu 3. 
Caſſeler Pferde Lotterie. Ziehung 

1. Juni er Looſe à A.? 
Baden : Baden Lotterie I. Klaſſe 
Ziehung 7. Juni cr. Looſe & cl, 2 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Rieſelfelder 


Stangen-Spargel 


anerkannt beſte Qualität, zu niedrigſten 
Marktpreiſen, täglich friſch. 


F. Moschkowitz, 


Weichſelmünde. 


Wirkliche Rindermark⸗Pomade, 
Rindermark⸗Pomade mit China, 
Glycerin⸗Pomade, 
Ricinus⸗Pomade, 
Eis⸗Pomade, 
Borsdorſer Apfel⸗Pomade, 
Vaſelin⸗Pomade, 

Grüne Kränter⸗Pomade, 
ſowie echt franzöſiſche 

8 Blumen⸗Pomaden 


in allen Gerüchen empfiehlt in anerkannt 
vorzüglicher Qualttät £ 


Hermann Lietzau, 


othefe u. Droguenhandlung, 
zn. Holzmarkt 1. 6878 


Täglich friſch! 


Dampf⸗Caffee 
hochf. Qualität in verſchied. Preistaxen 
la Tiſch⸗ und Koch⸗Butter 

vom Eis bei 
H. H. Zimmermann, Nachfolg. 
Langefuhr 78. 


Die neueſten Facous von 
Paletots, Mantelets, Dolmans, Mantillen 
und Fichus in Sammet, Seide und Wollen⸗ 
ſtoffen, ſowie von Regen⸗Mänteln, 


empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 


| 
2 
aa 


Nachdem ſämmtliche Neuheiten der Saiſon eingetroffen find 
erlaube ich mir mein großartiges, vollſtändig neues Lager in 


Tapeten, Borden, Wand⸗ 
u. Deckendecorationen 


von den billigſten bis zu den hocheleganteſten Geure's in gediegenem Ge⸗ 

ſchmack, zu ſehr billigen Preiſen beſtens zu empfehlen. a 
Gleichzeitig mache — die ergebene Anzeige, daß mir die Actien⸗ 

geſellſchaft für Tapetenfabrikation zu Nordhauſen, die größte 


Tapetenfabrik Deutſchlandd, 5 
eine Niederlage 
ihrer ſämmtlichen Fabrikate übergeben hat und empfehle ich dieſe Sachen 
zu Fabrikpreiſen. 
Joh. Kolb 
Klewitz Heydemann, Machfl. 
Tapetenfabrik⸗Niederlage, 


Langgaſſe No. 53, Beutlergaſſen⸗Ecke. 
= * 
August Kaiser, 
Heiligegeiſtgaſſe (Glockenthor) No. 134, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Sortiment von Fußbekleidungen 
„ eigenen Fabrikats von nur beſtem Material und in geſchmack⸗ 


182 Pen Facons für Herren, Damen und Kinder zu ſoliden 
reifen. 

Die Preiſe find den jetzigen Zeitverhältniſſen entſprechend für ſämmtliche 
Artikel bedeutend ermäßigt; jo offerire z. B. Damen-Lederftiefel mit Doppelſohlen, 
eigene und dauerhafte Arbeit, von 9 K., Knabenſtiefel von 7 K. an, ältere Bes 
ſtände für die Hälfte des Werths. 5 6837 
Jede Beſtellung in Neu wie Reparatur wird wie bereits feit über zwanzig 
Jahren unter meiner perſönlichen Leitung aufs Prompteſte und Beſte ausgeführt. 
. Avis für Raucher! 

Durch vortheilhafte größere Abſchlüſſe ſind wir in den Stand ge 
ſetzt, unſere werthen Abnehmer von Cigarren noch für längere Zeit die 
ſeit 16 Jahren bereits eingeführten und beliebten No. 5, 13, 14, 17, 18 
in unverändert preiswürdiger Waare zu überlaſſen. 
wir unter No. 11 eine feine Sumatra⸗Cigarre in Manilla⸗Facon zu 5 3 
pro Stück, 5 K. p. ½9, 2,50 Ak p. Yo Kiſte, ſowie diverſe Marken 
Sumatra, Java- und Felix⸗Braſil⸗Cigarren von 4,50 K pro ½0 Kiſte 
an; ferner für Wiederverkäufer verſchiedene preiswerthe Qualitäten von 
30 K. pro Mille, 3 M. pro 1/10 Kiſte an. (6798 

. B. Bisetzki & Co., 
Breitgaſſe 134, am Holzmarkt. Kalkgaſſe 6, am Jacobsthor. 


Neueſte Patent⸗ 


Mangelmaschine. 


Einfache praktiſche Conſtruction ohne Federn 
und Schrauben. Unübertreffliche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit. — Leichte bequeme Handhabung durch 
eine Perſon. — Wenig Platz einnehmend. 
Probemangeln geftattet. — Preis nur 50 l. 


Rud. Wittkowski, ee c“ 


gaſſe 50. 


— — — 


verzapft und empfiehlt als ganz vorzüglich: 


Aet.⸗Brauerei Schönbuſch, 


Königsberg. Märzenbier““ A Clas 15 f. 
Pilſener Lagerbier Aetien⸗Brauerei Radeberg, | 


a Glas 20 Bi. 

+ B 7 
Culmbacher Exportbier Cum, K Glas 25 Pf. 
Efportbier Brauerei den Gebr. Reiff, Erlangen, 
ale enge 9 5 ſowie in etiquettirten Flaschen 
—— Robert Kruger, Hundegaſſe No. 34. 


Seebad Dröſen. 


Die Eröffnung unſeres Etabliſſements erlauben zur gefälligen Beachtung 
anzuzeigen. Große möblirte wie kleinere Wohnungen, auch einzelne Zimmer 
mit und ohne Küchen, empfehlen zu ſoliden Preiſen Haus- und chen⸗ 
bedarf täglich friſch zu Marktpreiſen. Auf Wunſch extra Stallung dc. 


Pistorius Erben. 


NB. Die weiteren Eröffnungen erfolgen ſpäter, wie Ae 


Halteſtelle. 
Loose 


zur Mecklenburger Pferde-Verloosung, 25. Mai, a 3 Mk. 
zur Lotterie von Baden-Baden, I. Ziehung am 7. Juni. a 2 Mk., Vollloose 
für alle V Kl. 10 Mk., 
zur Pomm. Gewerbe- und Industrie-Ausstellung in Colberg a 1 Mk. in 
der Expedition der Danziger Zeitung. 


Kramer-Gejellen-Armenfaile. 
Die Mitglieder obiger Kaſſe werden zu der i 
Mittwoch, den 25. Mai er., Nachmittags 5 Uhr, 
im Parterre Lokal der „Concordia“ Langenmarkt No. 15, ftattfindenden 
ordentlichen General⸗-Verſammlung 
unter Hinweis auf § 14 des Status ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 

Jahresbericht pro 1880. — Rechnungsabnahme für daſſelbe Jahr. — 
Wahl eines Kafien-Revifors für die nächſte Jahresrechnung. — Bewilligung 
von Extra⸗Unterſtützungen an Wittwen und Walſen, ſowie eines Pauſchquantums 
für durchreiſende Handlungsgehilfen. — Beſprechung über Statuten veränderung. 


er Vorstand. 
Otto Momber. Ed. Loewens. Ernſt Wendt. 


Herings-Auction. 


Dienftag, den 24. Mai er., Vormittags 10 Uhr, Auction mit 


Norwegiſchen Fettheringen, ſowie ſchottiſchen 
atties und Tornbellies⸗ Heringen 


im Heringsmagazin „Langelauf“, Orient 1, von 
tto Fr. Wendt. 


Wegen Aufgabe nachſtehender Artikel 
verkaufe dieſelden unter dem Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe, als: 


Geldſchränke, Eisſpinde Waſch⸗ 

Wring⸗Maſchinen, Victoria⸗ 
Schwing⸗Mangeln, Petroleum⸗ 
meßapparate, Bierdrudapparate ; 


auch werden noch Letztere zum neuen 
Syſtem umgearbeitet. (6824 


Garl Volkmann, 
Heiligegeiſtgaſſe Ro. 104. 


(5487 


Das Schuh⸗ und Stiefel- 
; Depot von 


Außerdem empfehlen 


[7022 


Von meiner Reise zurück- 
gekehrt, werde ich am Mon- 
tage, den 23. Mai, meine 
Praxis wieder aufnehmen. 

D. Johansen, pract. Zahnarzt. 

Langgasse 83. 


Jutterhafer 
offerirt billigſt 


H. v. Morstein 
Hundegaſſe No. 91. 


ünſtigen Bedingungen zu 
I ſofort unter günſtig 1 


preis würdig zu verkaufen durch 


Ein neu. Pianino, edler Ton, We. 


Ei recht gutes Pianino, aus der 


verkaufen Altſtädt. Graben 23. 
RITTER TER WERTE 


ür 
F. ga ſind die Agenturen 
Gnteherberge, Langefuhr und 
waſſer neu zu beſetzen. 


6872 in der Exped. d. Ztg. niederlegen. 
EE 


Rouleaux in allen Breiten. 


oh: 
Tapeten⸗ und Teppich⸗Magazin. 


Größte Auswahl. Billigſte Preiſe. 


n . mMucſter nach auswärts franeb. EEREEEEE | 


Wachsparchende. 
"9yOonpIops”] 


„oe uoYEWSO0009 '9j704S10ne7] 


OTTO ROCHEL, | 
Sanggaffe No. 3, erſte Etage. 
Special-Geſchäft 


für 
Damen-Mäntel und Kinder-Narderobe. 


Ich gebe mir die Ehre anzuzeigen, daß ich in der Abtheilung für 
. * E 
e inder⸗Garderobe 2 


auch Knaben-Anzüge, von der kleinſten Größe an bis herauf für ganz erwachſene Knaben paſſend, vorräthig halte. 
Ich bleibe beſtrebt, auch hierin nur gute Sachen zu geben und empfehle ich dieſelben einer geneigten Beachtung. 


tto Rochel. 
Eis! Eis! 


ge hinter der Landſchaft werd. nnehmbare Partien in den deſſeren 

ur el. von Seldftdarleihern ge: A Ständen vermittelt discret Inſtitut 

empfiehlt pro Eimer 25 Pfge. * 
_ frei ins Haus (6832 


Bab 21. 41 a dei Zibine 
A. Plazikowski, Rieſen Krebfe, 
17 Breitgaſſe 17. 


6601. Bitte um Verzeihung habe nicht 
täglich friſche 
Speiſekarkoffeln, 


Stelle gefucht. Adreſſen unter 6868 in 
der Expedit on dieſer Zeitung erbeten. 


erſcheinen können. 
s Krebs⸗Suppe, 
9000 Mark 


A. 24000 werden zur erſten ſicheren 
Stangen⸗Spargel, 


f sun a 5% find fofort auf ein Grundſtück in 3 3 
1 ee ee: empfing Danzig oder Umgegend zur exit. Stelle junge Hühner, 
R Nachfl zu begeben. Meldungen unter 6866 in empfiehlt 
H. 3 928 ] der Expedition dieſer Zeitung erbeten. Julius rank, 
Eine Kindergärtnerin Brodbäntengaffe 44. 
it g. ſucht f. Land 88 5 0 
Schafscheeren EA Shane. "| Seinen in der fhöuften Btithen- 


pracht ſtehenden Garten 


Villa Tempelburg 


empfehle einem hochgeehrten Publikum 


unter Garantie, empfieblt 


Rudolph Mischke, 


Danzig. 


E⸗ wird eine bereits im Unterricht ge⸗ 
E übte, energiſche Lehrerin für die ob. 
Klaſſen einer höheren Mädchenſchule ge⸗ 
ſucht. Adreſſen unter 6835 in der Ex⸗ 


pedition dieſer Zeitung erbeten. um e „ 895 
FR ine gebildete Dame ſucht eine Stelle 7 
5 5505 Re E als Gesellschafterin. Adr. unt. 6836 Te 3 
anpſchuhe N a — — g een 
f 4 8 22 in Zimmer, paſſend für einen Lehrer D 7 
AE E den der Nee d ede beh. Lehr. Friedrich-Wilhelm- 
aue , 293 [MR len irren 
Touriſten und 25 ere e 9 6805 Schützenhaus. 


Regenſchirme, BESSERES 
ſowie Corſets, Rüſchen, Hofenträger, Matzkanſchegaſſe 10 II 
cher und Lederwagren zu ift ein fein möblirter Saal mit aroßem 


aſchenti l a 
ſehr billigen Preiſen nur Ziegen: | Nebenzimmer, zuſammen 5 Fenſter 


Sonntag, den 22. Mai er. 
zur Eröffnung des Parkes 


gaſſe 4 bei Bea en Straßenfront zu vermiethen. Grosses 
ine größere Parthie Spazierflöde| 8 4 0 04 m efaſſfqt 21 
Gee dee Aalurforſc. Geſelſch Militair Concert 


von der ganzen Kapelle des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments No. 5 
Entree 15 Pf. Anfang 6 Uhr. 
Bei ungünſtiger Witterung Streich⸗ 
Concert im Saale. 


6817) ©. Theil, 


Kochauski's Garten. 


Halbe Allee. 
Sonntag 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗ 

Huſaren⸗Regiments No. 1, unter 

meiner Leitung. a 

Anfang 4 Uhr. Entree 20 Pf. 
Kinder frei. 


F. Keil. 


Für die Mitglieder der natur 
forſchenden Geſellſchaft und nähern Be⸗ 
kannten des nach Breslau verſetzten 
ei Oberpoſtſekretär Schück findet am 


1 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
Mäuſe, Wanzen, Motten, 
Ratten, Schwaben :c. vertilge mit 
jähr. Garantie. Auch empf. Wanzent., 


fedftenp. ꝛc. Dreyling, königl approb. 
ammerjäger, Häkergaſſe No. 50. 


Mein Etabliſſement 
„Siegeskranz“, 


% Meile von Danzig, hart an der 
Chauffee und Weichſel belegen, iſt von 


reitag, den 27. Mai um 8 Uhr, ein 
bendeſſen im Kaiſerhofe (Heiligegeiſt⸗ 
aſſe) ſtatt. Die Liſten liegen 1. Im 
Hause der naturforſchenden Geſellſchaft, 
2. bei Herrn Conditor Grentzenverg u. 
3. Sonntag von 11. bis 2 Uhr im 
Provinzial⸗Muſeum aus. Zeichnungen 
werden bis ſpäteſtens Donnerſtag Abend 
erbeten. (6876 


Dr. Bail. 
Kaufmänniſch. Verein. 


Donnerſtag, den 26. d. fällt die 
Verſammlung des Feiertages wegen aus. 
oer Vorſtand. 

Seſſe'ſcher 
Männergeſangverein. 
Sonntag, den 22. d. M., 


Morgens präciſe 6%, Uhr, Spaziergang 
vom Hohen Thore n. Drei Schweins köpfe. 


Nordhäufer Korn, 


verpachten. D. 


in Kaſtenwagen 
auf Federn nebſt Verdeck, ſowie 
2 Geſchirre, ſind im Gaſthofe 
zur Stadt Marienburg zu ver⸗ 


kaufen. Näb. Heil. Geiſtgaſſe . 


Ein Trakehner 


Fuchs⸗Hengſt, 
10 Jahre alt, 5° 5" groß, 
kräftig gebaut, gut und 
fromm geritten, ſteht ſehr 


Jäſchkenthal. 
Spliedt’s Etabliſſement 
Sonntag, den 22. Mai cr. 1 


Drittes grosses 


Früh- Concert 


athus ius, 


aha 2 = Breslauer Getreide-Korn, bei freiem Entre. A, Borchert. 
te illnſt. Geſchichte d. Krieg. 18 FV 
ee t eye Frkundſchaftl. Garten. 
Diete Srun; amd Bann 2 r C. H. Kiesau. Täglich 

nic Wianino edle. Ton verſech. Garten-Concert 


Gebirgs-Himbeer⸗ 
Limonaden⸗Eſſen 


in bekannt vor eben Qualität, 


in Flaſchen und Gebinden empfiehlt 
zum billigſten Preife 


C. H. Kiesau. 
u ee 
Moſel⸗ u. Rheinweine 


von 70 an 


von der Höpner'ſchen Kapelle. 
(Montag n. Freitag Keil'ſche Kapelle.) 
Entree Sonntaas 15 3, Wochentaas 10 2 


Specht's Etablisse- 


ment in Heubude. 
Sonntag, den 22. Mai er. 
zur Eröffnung der Saiſon 


erſtes Nachmittags 
Coneert. 


ſof. zu verk. Näh. Fraueng. 29, 


— 2 —ñ—ä6kͤ—ñj— — — — 


abrik des Herrn Weykopf iſt zu 


eine alte renommirte deutſche 
Feuer⸗ und Lebensverſicherungs⸗ 


eufahr⸗ 


Bewerber wollen ihre Adreſſen unter 


f. 
— 


5 Uhr. Entree 20 K. 
enſion in Zoppot. ofen als veine N Pee I erlag 
om 1. Juni ab finden Damen bei die Weinhan lung ie Dampfboote der Herren 

mir gute und liebevolle Aufnahme, auf C I Kiesau —— —— 2 — - 
a ge Anne, og | e TIeSau. Dana din ia ce 
zum 1. Juni ae ie Jahn Kaiserhof. . ä — 
Restaurant I. Ranges, A. Specht. 
Erf. Landwirthinnen Salons für geſchloſſene 


mit borzüglichen langjährigen Zeugniſſ. Viel Geld geb ich aus für Bier, 


Geſellſchaften, 


- Selten find’t man gutes hier, 
empfiehlt A. Roſe, Bentlergaſſe 1 Mittagstiſch: Anfang 12 uhr. Alſo ſprach betrübt der Kater, 
Die Saal = Etage Weine, feine und hochfeine. Doch da half ihm wie ein Vater: 


Mit Grätzer⸗Getränk 
Oscar Schenk. 
Vorſtädt. Graben 31, 
vis-a-vis dem Offizier ⸗Caſino. 


Specialität: i 
In- und ausländi ſche Biere 
in Originalgeb inden. 


äglich friſ che 
Krebs⸗Suppe, ſowie 
Rieſenkrebſe. 


Poggenpfuhl 67, nice, 


beftebend aus Zimmer, Alkoven, ver⸗ 
ſchließbarem Entree und apartem Auf; 
gang, iſt von gleich oder zum 1. 8508 


nfh iſt auch Bureau, 


zu vermiethen. 
Auf Wu 
Burſchengelaß und Pferdeſtall. 


ee 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 1279 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Mai. Der Schulausſchuß des Abge⸗ 
ordnetenhauſes hat die Prager Univerſitäts⸗Vor⸗ 
lage einem aus fünf Mitgliedern beſtehenden Sub⸗ 
comité überwieſen mit dem Auftrag, bis zum Montag 
darüber Bericht zu erſtatten. — Sectionschef Pozzi 
gab ſodann Namens der Regierung die Erklärung ab, 
die Regierung nehme die Anträge des Abg. Lienbacher 
um Schulgeſetze an, fie wünſche jedoch noch einige 
Kenderungen in denſelben. Der Abg. Lienbacher 
erklärt ſich mit den regierungsſeitig gewünſchten 
Aenderungen einverſtanden und ftellte denſelben ent⸗ 
ſprechende Amendements; mit dieſen wurden ſodann 
die Anträge Lienbachers vom Ausſchuſſe angenommen. 

ie übrigen Beſtimmungen des Geſetzes wurden in 
der Faſſung der Beſchlüſſe des Herrenhauſes genehmigt. 
Duich den Abg. Beer wurde ein Minoritätsantrag 
angemeldet. (W. T.) 
Engl and. 

London, 19. Mai. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
fectetär Dilke macht dem Haufe die Mittheilung, daß 
die franzöſiſche Regierung zum ſofortigen Beginn der 
Unterhandlungen über einen neuen Handels vertrag 
eingeladen habe und daß die Unterhandlungen in 

ondon ſtattfinden würden. Frankreich werde durch 
den Botſchafter Challemel⸗Lacbur, den Director im 
Handels miniſterium Marie und durch Bouillat ver⸗ 
treten fein, vie engliſche Regierung werde ohne Zeit: 
verluſt ihre Commiſſarien ernennen, er hoffe, die erſte 
Sitzung der beiderſeitigen Commiſſarien werde am 
Dienſtag Vormittag ſtattfinden können. — In 
Beantwortung einer Anfrage des Deputirten Worms 
verlas Dille mehrere Auszüge aus ruſſiſchen Geſetzen 
über den Aufenthalt ausländiſcher Juden in 
Rußland und erklärte, daß die engliſche 
Regierung wegen der Ausweiſung des britiſchen 
Staatsangehörigen Lewisſohn aus Petersburg ener⸗ 
giſchen Proteſt erhoben habe. — Den von den Depu⸗ 
tirten Cowen, Churchill und Worms geſtellten Anfragen 
gegenüber bemerkte Dilke, die Regierung habe ſich 
noch nicht endgiltig darüber entſchieden, ob ſie wegen 
der in Südrußland gegen die Juden begangenen Ge⸗ 
waltthätigteiten bei der ruſſiſchen Regierung vorſtellig 
werden wolle. Der perſiſchen Regierung ſeien wegen 
der Lage der jüdiſchen und chriſtlichen Bevölkerung in 

erſien Vorſlellungen gemacht worden. — Bezüglich 

idhat Paſcha's äußerte Dilke, er hoffe, daß das ge⸗ 
richtliche Verfahren gegen denſelben ein öffentliches 
ſein werde. — Gladſtone theilte dem Hauſe mit, daß 
die Pfingſtferien des Hauſes vom 3. bis 9. Juni 
dauern würden. W. T 

— 19. Mai, Nachts. Unterhaus. Auf eine An⸗ 
frage des Deputirten Summers erklärte Unterſtaats⸗ 
ſecretär Dille, die türkiſche Armee in Theſſalien habe 
nach Berichten vom 12. v. M. damals 42 600 Mann 
gezählt, ſeit dem Ende des Monats März ſeien keine 
weiteren Verſtärkungen zu derſelben em von den 
Fortificationen längs der Grenze und von den Ver⸗ 


Danzig, ben 21. Mai 1881. 


theidigungswerlen im Hafen von Volo habe es Sans 
geheißen, daß fie vollendet feien. Derwiſch Paſcha 
habe nach den zuletzt eingegangenen a 
Albaneſen faſt vollſtändig beſiegt, es ſei aber kein 
Grund vorhanden, anzunehmen, daß er den Albaneſen 
vorgeſchlagen habe, gegen die Occupation a 
getretenenz türkiſchen Gebiets durch Griechenland den 
Kampf zu beginnen. Eine Abſchriſt der Vlach'ſchen 
Petition gegen die Annexion ſei der R 
zugegangen, es werde dieſem Schritte aber keine g 
Bedeutung beigelegt; er habe nichts gehört, was den 
öſterreichiſchen Agenten damit in irgendwelche Ver⸗ 
bindung brächte. . 
* Aus Rom wird dem 51 549 Bureau“ 


unterm 17. Mai berichtet: Die päpſtliche Bulle 


„Romanos Pontifices“, welche die Beziehungen, die 
zwiſchen der römiſch⸗katholiſchen niederen Geiſtlichkeit 
und dem Episcopat in England beſtehen ſollen, vor⸗ 
ſchreibt, iſt heute verkündet worden. Nach einer allge⸗ 
meinen Belobung ſowohl der katholiſchen Geiſtlichkeit 
als des latholiſchen Volkes in England beſtätigt di 
Bulle den Mitgliedern der religiöſen Orden 00 
kömmlichen Privilegien der Befreiung von biſchöfli 
Parodien fh Beteiligt, Die Bfhofichen Gesche zu 
arochialdienſt fi eiligt, die biſchöflichen zu 
befolgen. Es ſteht den Biſchöfen vollſtändig 525 


arkeit über Gründungen und Inſtitute, welche zum 
Kirchſpiel gehören, insbeſondere über Elementarſchulen, 
jedoch nicht über Collegien. Die Gründung ei 


Aufſicht unterworfen. Die Bulle ſchließt mit einer 
eindringlichen Ermahnung an die Vichoſe und die 
Geiſtlichkeit zur Ghee 5 
en. 

Rom, 19. Mai. Der „Oſſervatore Romano“ 
ſagt: Wenn der Papſt ſich nicht geweigert habe, ein 
von einigen polniſchen Privatperſonen über die Lage 
ihres Landes ausgearbeitetes Memorandum anzu⸗ 
nehmen, ſo ſei dies geſchehen, weil er Rückſicht auf die 
katholiſche Religion zu nehmen hatte; es bedeute dies 
aber nicht, daß der Papſt das Memorandum billige, 
oder daß er geneigt ſei, die ihm von einfachen Privat⸗ 
perſonen ertheilten ie anzunehmen. (W. T.) 

1 


and. 
Petersburg, 18. Mai. Herr Katkoff aus 
Mosla, der Mitverfaſſer des viel beſwtochenen 


kaiſerlichen Erlaſſez, iſt während feiner Anweſenhei 

in Petersburg täglich vom Kaiſer empfangen es 
Alexander III. bot ihm die Stelle des Unterrichts⸗ 
miniſters an, allein Katkoff ſchlug fie aus, weil er 
wünſchte, mehr ſtiller Mitarbeiter des Miniſteriums zu 
ſein, als verantwortlicher Miniſter. Der Kaiſer befahl, 
daß die großen Rückſtände, welche Katkoff für die 
Pacht ſeiner „Moskauer Zeitung“ an die Univerſität 


Regierung N 
29 Zeit ſchon verhaftet worden. Er heißt Jemeljanoff 


kurz vor dem 
0 


at die Geiſtlichkeit, wenn fie am 


wo 
neuen Kloſters bedarf der biſchöflichen und püpflächen 
Genehmigung. Eigenthum, das für beſondere Kirch⸗ 
ſprengelzwecke beſtimmt iſt, bleibt der biſchöflichen 


ſchuldet, geſtrichen würden. — Der ſogenannte „dritte 
Bombenwerfer“ bei dem Mordanfall auf Alexander II., 
der allerdings nicht warf, aber im Prozeß unter dem 
Namen Michail Iwanowitſch im Anklageacte vor⸗ 
kommt und mit Sprenggeſchoſſen an einer anderen 
Straßenecke auf den Kaiſer wartete und am andern 
Morgen die Bombe in's Verſchwörungsquartier auf 
der Teleſchennja zurückbrachte, wo ſie gefunden und 
zu den Beweisſtücken gelegt wurde, iſt vor einiger 


und war Pſalmenſänger der Provinz, von wo er erſt 

Mordanfall nach Petersburg kam. f 
— 20. Mai. Um den verſchiedenen falſchen Ge⸗ 
rüchten über neue von der Polizei gemachte Ents 
deckungen zuvorzukommen, wird von amtlicher 
Seite Folgendes mitgetheilt: Im Februar d. J. erfuhr 
die Behörde, daß im Sommer 1880 mit der Abſicht 
eines Attentates auf den Kaiſer Alexander II. eine 
Mine unter der Steinbrücke des Catherinencanals, 


welche der Kaiſer auf dem Wege nach dem Zarskoe⸗ 
Selo Bahnhofe paſſiren mußte, gelegt war. Die Aus⸗ 
| jagen eines der Verbrecher und die am 18. d. vor⸗ 


genommenen Nachſuchungen haben die Richtigkeit der 
Angaben beſtätigt. Man fand eine Mine, die mit 
50 Pfd. Dynamit geladen war. — Am 16. d. wurde 


ei, | ein Frauenzimmer feſtgenommen, welches igert 
Gemeinden zu zergliebern und dieſelben der Welt⸗ e 5 8 
1 zu übertragen. Dieſelben beſitzen Gerichts⸗ 


den Namen zu nennen. Dieſelbe wurde als eine Mit⸗ 
bewohnerin einer Wohnung im Hauſe. 42 der Podolien⸗ 
ſtraße recognoscirt, aus welcher am 18. d. die Miether 
verſchwunden waren. Das verhaftete Frauenzimmer 
nte dort mit einem anderen Frauenzimmer und 
einem Manne zuſammen. In der Wohnung wurde 
eine geheime Druckerei gefunden, in welcher die letzten 
aufrühreriſchen Publicationen gedruckt worden waren. 
— Am 17. d. wurden endlich in einer Arbeiterwohnung 
6 Individuen verhaftet, welche dort zu ſubverſiven 
Zwecken verſammelt waren. (W. T.) 

Odeſſa, 17. Mai. Die Stadt war am 15. und 
16. Mai, wie dem „Golos“ telegraphirt wird, wegen 
der befürchteten Unruhen illuminirt. An den 
Fenſtern ſtanden Lichte, Heiligenbilder und Kreuze 
zur Abwehr des Pöbels. In der ganzen Stadt find 
Truppen poſtirt. Alle Magazine ſind geſchloſſen. 

Amerika. 

Waſhington, 19. Mai. Nach Anſichten der 
Beamten des Schatzamtes iſt die ganze Serie 
proc. Obligationen bis auf etwa 10 Mill. Doll. 
gegen 3½ proc. Verzinſung eingeliefert worden. 

— — 


Danzig, 21. Mai. 

* Der General⸗Inſpecteur der Militär⸗Bildungs⸗ 
Anſtalten, ee v. Strubberg, iſt geſtern 
auf feiner Inſpectlonsreiſe bier eingetroffen und hat im 
Hotel du Nord Logis genommen. 

Am 27. Juli wird in dem gehen fol. Geſtüt zu 
Trakehnen der meiftbietende Verkauf von 60—50 
Pferden flattfinden Vom nächſten Jahre ab ſollen 
dieſe Verkaufs termine ſtets im Mai ſtattſinden. 


) der Danziger Zeitung. 


[Polizeibericht vom 21. Mai.] Verhaftet: der 
Arbeiter M. verehelichte F., be N S. und W,. 
verehelichte P., Arbeiter (J. wegen Diebſtahls, Schubs 
macher S. wegen Unterſchlagung, Schiffsgehilfen Z. und 
E, wegen Mißhandlung, Arbeiter L, M. G. und 
Tischler G. wegen groben Unfugs, 14 Obdachlose, 
6 Dirnen. — Geſtohlen: der Frau Böttchermeiſter U. 
ein ſchwarzer Moorrock, der unverehelichten B. ein 

oldenes Kreuz, der Speiſefrau S. eine Henne. dem 
Reſtaurateur 4 eine filberne Cylinderuhr Nr. 19 195, 
mit vergoldeter Kette, dem Schankwirth R. ein Dedbett, 
ein Unterbett, ein Ueberzieher, ein graues Jaquet und 
eine ſchwarze Hofe, dem Gerichts⸗Actuax K. ein dunkel⸗ 
grauer Sommer⸗Ueberzieher und ein dunkelblauer Gehrock 
mit Viſitenkartentaſche, dem Böttchermeiſter T. eine 
Menge Weidenbandſtöcke. — In Folge einer Schlägerei 
zwiſchen zwei Frauen entſtand geſtern Mittags auf der 
Schulzengaſſe ein großer Volksauflauf. — Gefunden: 
ein Dienſibuch (Martin Schulz) auf der Milchkannen⸗ 
brücke, abzuholen Langgarten Nr. 105 beim Se 
Jacob Hoffmann. Einige Dampfbootbillets 2. Klaſſe 
Pole ang in Neufahrwaſſer; abzuholen auf dem 

olizetamte. 

Geſtern Vormittags wurde im Stadtgraben nahe 
der kaiſ. Werft die Leiche eines neugeborenen Mädchens 
aufgefunden und nach dem Bleihofe gebracht. Die Leiche 
iſt bereits in Verweſung übergegangen. 

Pr. Stargard, 19. Mat. Der hieſige Kunſtfeuer⸗ 
werker Dorn präparirte heute in feiner Wohnſtube das 
Pulver zu Raketen. Auf eine bis dahin unerklärliche 
Weiſe entzündete ſich ihm daſſelbe unter den Händen, 
erfaßie auch verſchiedene andere Präparate und zer⸗ 
ſchmetterte nicht nur die Fenſter und mehrere Stuben: 
geräthe, ſondern verwundete auch Herrn Dorn an den 
Armen und im Geſichte derartig, daß er ſofort nach 
einem Krankenhauſe in Danzig gebracht werden mußte. 
Sein Zuſtand ſoll ſehr bedenklich ſein. V. 

Aus dem kleinen Werder, 20. Mai. Nach einem 
in der letzten Directlons⸗Sitzung der Zuckerfabrik in 
Altfelde . Beſchluß findet eine Generals Vers 
ſammlung der Actionäre am 14. k. Mts., 4 Uhr Nachm., 
im Kreuzkruge zu Schönwieſe ſtatt. Auf der Tages 
des gd ſteht: 1) Bericht über den gegenwärtigen Stand 
des Fabrikbaues. 2) Neuwahl der Mitglieder des Auf⸗ 
110 da letzterer zum erſten Male geiegich nur 
1 der r gewählt werden darf. — Um die 

er Hinterbliebenen des ermordeten und 
Erde übergebenen 
in Grunau einiger⸗ 
eine Subscription im 

welche der Wiltwe in ca. 
einbrachte; weitere Gaben 
egen 


er 8 5 8 
Belſteuern für die io 


Durch bie 
ſehr 


J“ Briefen, 20. Mal. Zu dem beute unter Leitung 
des Majors von Arnim abgehaltenen Remontemarkte 
wurden 124 Pferde geſtellt, von welchen die Commiſſton 
33 kaufte. Der höchſte Kaufpreis betrug 900 Mk, der 


400. 
Königsberg, 20. Mal. 
hier in dem Lokal der „Deutſchen 
der landwirthſch 
uſchaft (E. G.) flatt. 
äftSbericht von 1880 balancirt in Debet und Credit 
In dem Bllance⸗Conto finden wir 
40 037 , Mitglieder⸗Guthaben, 5458 M Reſervefonds, 
91758 & Depoſiten⸗Conto. 


Kaffee ſtetiger, Umſatz 4000 Sack. — 1 5515 


ute Vormittag fand 
eſſource“ die General⸗ 
lichen Magazin 
er ausgegebene Ge⸗ 


lt. f 
Effecten⸗Societät. Credit ⸗ fi 


Matt. 
. 20. Mai (Schluß ⸗Courſe.) Papierrente 
77,32½, Silberrente 77,40, Oeſterreich. Goldrente 95 20. 
Ungar. Goldrente 117,62½., 1854 er Looſe 122,50, 1860er 

1864er Looſe 176,00, Creditlooſe 179,00, 
rämienlooſe 118,40, Credit⸗Actien 353,00 
Franzoſen 344,00, Lombarden 125,00, Galiz 
Kaſchau⸗Oderb. 148,00, Pardubitzer 151,70, 
202,50, Eliſabethb. 208,00, Lemberg⸗Czern. —, N 
Kronprinz = Rudolf 163.00, 
üx⸗Bodenbacherb. —. Böhmiſche Weſtbahn —, 


r. Creditact. 357,50, Deutſche Plätze 
echſel 117,30, Pariſer Wechſel 46,50. 
Amſterdam do. 97,25, Napoleons 9,31, Dukaten 5,55. 
Silbercoup. 100, Marknoten 57,30, Ruſſ. B 
Weltbabn —, 4 

e —, Elbtbal 240,00, ung 
bericht.) Getreldemarkt. 


Für die Meierei wurden 
ilch eingeliefert (gegen 136842 Kilo 
0 ) Termin für die in dieſem Jahre hier 
Aatifindende IV. oſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrerver⸗ 
ſt nun definitiv der 28. und J 
flmmt. — Aus den an das 
gangenen Berichten der 
eht hervor, daß d 


hieſige Confiftortum einge⸗ 
in Oft: und 


ie Zahl der Waiſen in ein» 
öceſen 7—10 000 beträgt, ſowie daß die Be⸗ 
Kreiswalſenhäuſern in beiden Pro: 
gleit erſtrebt wird. 

i. Wiederum hat der Tod uns 
einen unferer geachtetſten Mitbürger entriffen, den erſten 
Oberlehrer der Realſchule, 
Nicht allein die Schule verliert eine tüchtige, unermüdlich 
tbättge Lehrkraft, auch die Schüler verlieren einen theil⸗ 
nehmenden väterlichen Freund, der polytechniſche Verein 
durch 25jährige Amtsführung bewährten V 


vinzen jest mit Emfi verein 135,50, U 
D. Tilſit, 20. M 57,25, Londoner 
Profeſſor Dr. Ellinger. 


credit⸗Pfandbrief 
rente 92,60, Art ungar Rente 9 
Amſterdam. 20. Mai. (Schlu 
Weizen auf Termine niedriger, Ye November 287. — 
Roggen loco höher, auf 
Oktober 209. — Raps I 
Fl. — Nüböl loco 30%, r Herbſt 31%. 
Paris, 20. Mai. Productenmarkt. (Schlußbertcht.) 
Weizen beh., Ye Mai 28,50, dr J 
Auguſt 28,25, Jar September⸗Dezember 27,30. 
Mat 23,00, er September⸗Dezem 
Mehl behpt., r Mai 64,00, Nr J 
. 


Termine unverändert, 


ſammlung am 16. M 

die hieſige Volksküche vorgetragen. 
en die Einnahmen 5200 , die Ausgaben 
aß ein Beſtand von 1050 4 für den nächſten 
Zeit vom 30. Januar bis 
10. April wurden 55 314 Portionen Suppe verausgabt. 
— Die geſtrengen Kalenderherren brachten 
ohne nordiſchen Abſchieds 
wetter; noch ein warmer 
zu den beſten Ausſichten ber 


Binter verbleibt. 
75,00, d September = Dezember 
76,00. — Spiritus ruhig, Ye Mai 
Hr Juli⸗Auguſt 62,75, Pe Septbr.⸗Dezbr. 60,00. — 
Wetter: Veränderlich. 


Rente 87,35, 3 Rente 86,07 ½, 
119,97 ½, Italieniſche 58. 
rente 82½, Ungar. Goldrente 103 ½, 


n vergangener Woche ver⸗ 
ich der Arbelter Knop von Lankuppen und 
jegend gleichzeitig das 

erhand gefallen und 
Dieſe Annahme ſollte ſich 
enn man fand einige Tage darauf 
die Leiche des Vermißten, mit argen Körperverletzungen 
In Folge deſſen wurden zwei 
Frau, die des Mordes verdächtig 
ezogen. Der Verſtorbene ſoll irr⸗ 
ü eudieb gehalten, von zwei au 
ächtern arg mißhandelt und dann in den F 


Die im hieſigen Kreiſe bes 
bet an Klahrheim 
ration geſtellt worden. 
dem Schwiegerſohne des 


Rente 91,00, Oeſterr. Gold⸗ 
ſſen de 1877 94%, 
0, Lombard. Eiſenb.⸗Actlen 270,00, 
ombard. Prioritäten 287, Türken de 1865 16,45, 6 

Credit mobilier 745,00, Spanter 
canal⸗Actten —, que 
e 730, Credit foncier 1697, 
Paris 1275,00, 


es verbreitete ſich i 
erücht, der Mann ſei dur 
endwo bei Seite ge 


exter. 2343, inter. 22%, Su 
ottomane 663, Societe genera 
Aegypter 389, Banque de 
descompte 823, Banque hypothecaire 701, III. Orient⸗ 
58%, Türkenlooſe 61,25, Londoner Wechſel 
25,22, 5 & rumäniſche Rente —. 

London, 20. Mal. (Schlußbericht) Getreidemarkt. 
remde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 42 290, 
erſte 2910, Hafer 34600 Orts. Weizen feſter, aber 

feft. Andere Getreidearten träge. 
„20. Mai. Conſols 10243. Preußiſche 42 
Conſols 102. 4% bairiſche Anleihe 100%½. 5% Ita 
Rente 90%. Lombarden 10%. 3% Lombarden alte 11%, 
3% Lombarden neue 11%. 5% Ruſſen de 1871 89%, 
5% Ruſſen de 1873 93%. 
5% fundirte Amerikaner 


E 
Oeſterr. Goldrente 81½. 


geworfen worden ſein. 

E Bromberg, 20. Mai. 
legene Herrſchaft Zolondowo 
tft unter Seque ſt 
hört einem Herrn v. Kleiſt, 
Pr. Strousberg. 


— — —H——ẽ— —ęV 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
20. Mai. Getreidemarkt. Weizen 
t, auf Termine ruh 


213,00 Gd., r Zul 
1 r Juli ⸗ Auguſt 186 a 
. — Spirituß unveränd., 
September 47% Br. 5 


5% Türken de 1865 16%. 
. Ungar. 3 102% 


oggen loco unver⸗ 


Mai 214,00 Br., 


5 Mixed numbers 

Gd. Hafer und Gerſte warrants 45 sh, 2 n 
(oco 54,50, Ye Dat 

46½ Br., Ye Juni⸗ 


fi 47¼% Br., Jer auf Paris 5,19%. 


A fundirte Anleihe von 1877 117¼, Erie⸗Bahn 
49075 1 


f Productenmärkte. 

Königsberg, 20. Mat. (v. Portatlus u. Grothe) 
Welzen Ye 1000 Kilo hochbunter 124/58 200 l bez, 
rother Sommer⸗ 125/68 199,25 M bez. — Roggen 7 
1000 Kilo inländiſcher 119/203 192,50, 1218 194,25 M 
dez, ruſſ. ab Bahn 116/78 und 122/38 183,75, a. d. 
Waſſer 110% und 114/58 181,75, 112 181,75, 117/88 
185, 118/9® 186,25, 1208 186,75 4 bez., Ye Mat 195 

Br., 192% A Gd., er Moi⸗Junt 193½ M Br., 
191 AM Gd., Ye Sept.⸗Oktober 167% „ Gd. — 
Gerſte e 1000 Kilo große 140 AM bez, kleine ruſſ 
122,75 M bez. — Hafer Ye 1000 Kilo ruſſ. 126, 128, 
130, 134 AM bez. — Erbſen %r 1000 Kilo weiße 
ruſſ. 140, 142,25, 143,25, 160 & bez., graue 180 l bez. 
— Bohnen der 1000 Kilo 151 % bez — Spiritus 
Ye 10000 Liter & ohne Faß. Loco 56¾% %, bez., 
Yr Frühjahr 57 M Sr 56% Eat Gd., Pe Mal⸗Juni 


„ Gd., Yır 5 
57%, A Gd., * Septbr. 58½ % Br., Gd. 
— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 


excl. 

„ 20. Mai. Weizen ur Frühlahr 219,00, 
Mai⸗Juni 217,00, Jr Herbſt 207,00. Roggen Fir 
fahr 202,50 Ye Mai⸗Juni 198,50, e Herbſt 171,00, 

— Rübſen er Herbſt 260,00. — Rüböl 100 Kilogr. Pre 
Frübſahr 53,00, ar Septbr⸗Octbr. 54,70. — Spiritus 
loco 54,20, Ye Frühlahr 54,70, „ Mai⸗Juni 54,70, er 
Juni⸗Juli 55,20. — Petroleum Jr Herbſt 8.30. 

Berlin, 20. Mat. Weizen loco 190-238 A ges 
fordert, fein gelber — A ad Bahn und Boden 
dez, r Meal 225226 —225½½ M bez., er Mai⸗Juni 
217—217½ 217 M bez., Ya Juni⸗Juli 217—217%— 
217 A bez ke Juli⸗Auguſt 214—214%—214 A bez., 
der Septbr. Oktober 209 209205 „ bes. Gelündigt 
5000 Elr., Kündigungspreis 225 % — Roggen ue 1000 
Kilo loco 203 217 A gefordert, inländ. 204—212½ M 
ab Kahn bez., feiner inländiſcher 213 —215 4 ab Babn 
bez., Yr Mal 205—205½— 203 ½ —204 M bez, u Mats 
Juni 201 —202—200%½ bez., er Juni⸗Juli 194— 
194%, —193 A bez., Ye Juli⸗Auguſt 183½—184—182% M 
ber, der Sept.⸗Olt. 174½—174½—174 M bez., Ye 
Oltbr.⸗Nov. 172½—172—172½ 4 bez. Gekündigt 40 000 
Etr. Kündigungspreis 201½ M — Hafer e 1000 Kilo 
loco 156—182 4 gef., oſt⸗ und weſtpreuß. 165—167 4, 
ruf. 157—165 &, pommerſcher u. mecklendurgiſcher 167 
bis 171 4 ab Bahn bez., r Mai 157—155%, & bez., 
z Mai⸗Junl 1551,—155 M bezahlt, ir Juni⸗Juli 
154 M bei, dr ZultzYuguft 150% M er 
Sept. ⸗Oktober 146 „ Gd. Gekündigt 2000 Centner, 
0 156½ % — Gerſte loco 145—200 K 
% 1000 Kilo. — Mais loco 129 bis 139 & gefordert, 

Mai 129% HM, Ya Mai⸗Juni 128½ % de 
Hue 128 l, de Juli⸗Auguſt 128 M, Lr Sept. 

ftober 128½—123½ % bez. — Erbſen 7er 1000 Kilo 
loco Futterwaare 170 bis 187 M, Kochwaare 188—215 
% — Beljenmehl Ne 100 Kilo No. 0 29 bis 28 — 
No, o u. 1 28—27 A — Roggenmehl No. 0 23,0 
dis 27,50 , No. 0 und 1 28,50 bis 27,50 4, ar Mai 
27,7020 & bez, r Mal⸗Juni 27,30—35 4 bez., 7% 
Juni⸗Juli 27,1027 / bez., Yr Juli⸗Auguſt 26— 25,90 
K bez, der Sepl.-Octbr. 24,7060 M bez. — Rüböl 
loco Yr 100 Klio ohne Faß 52,5 , mit Jaß — . 


Mai 52,7 & bez., Pe Mai⸗Juai 52,7 & bez., due 
i 52,9 4 bez, d Sept.⸗October 54,3 4 be 
dr Dltober:Nopbr. 54,5 4, der 
— Leinöl loco d 100 Kilo ohne Faß 59 
o loco — & bez, 
klober 25 &, r O 
Spiritus loco ohne Faß 55,5 A bez., Ye Mat 
5656.3 — 2 M bez., ir Mai⸗Juni 56—56,3—2 4 bez., 
He Juni ⸗Juli 56,2—5- 4 A bes, der Jult⸗Auguſt 57— 
A bez., Ye Auguſt⸗Sept. 574—5-6 M b 
Sr Sept.⸗Oktober 56—56,4 4 bez. Gekünd. 20 000 
Kane 56,14 


per 50 Kilogr. 33—36— 
35,00 —-45—53 bis 


Novbr.⸗Dezbr. 54.8 


leum Yr 100 Ki! 


Ye Mai 23,7 4 
dne September ⸗O 


ktober⸗Nov. 25,3 


rother nominell, 
weißer nominell, 
60 , hochfeiner ü 


Vieh 

Berlin, 20. Mal. Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
hof; amtlicher Marktbericht. — Es ſtanden zum Verkauf: 
147 Rinder, 579 Schweine, 1093 Kälber, 181 Hammel. 
Wie gewöhnlich an den Freitagsmärkten verlief auch 
ute das Geſchäft für alle Viehgattungen mit alleiniger 
usnahme der Kälber recht matt und langſam — Von 
Rindern waren die guten Stücke, 
Montag unverkauft geblieben waren, gar nicht aus den 
en gezogen worden, es wurde nur geringere Qua⸗ 
ch Kühe. begehrt, deren Preis zwiſchen 
100, Pfd. Schlachtgewicht variirte und 
werden vorausſichtlich gut zwei Drittheile d 


die am verfloſſenen 


wenige Landſchweine und verhältnißmäßig viel Ruſſen 


räumt werden. 
nalität 50—54, Ruſſen 46—52 & per 100 
20 Proc. Tara. Kälber wurden, da der Au 
den kleinen Markt etwas ſtark war, möglichſt ſchnell und 
ſelbſt auch zu weichenden Prelſen fortgegeben, | ch 
chon geſtern zum großen 
beſſere Stücke erzielten 50-55, mittlere 40—48 Pf. per 
1 Pfd. Schlachtsewicht; geringe Waare war nicht vor⸗ 
er . 8 ra kein diebe 8 

re otiren, um 2 ſehr verſchiedener Bes 
ſchaffenheit an den Mann zu bringen waren. 


— —ůẽ ǽ ̃＋-2ä— —ę—-P — —-¼ —y—̃ — 
Meteorologische Depesche vom 20. Mai. 
8 Uhr Morgens. 

Welter. Temp. C. Ben 
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) Seegang mässig. ) Seegang massig 
Regen und Nachts Thau. ) Dunst, ) Nachts Regen. ) 


Deutsche Seevarte. 


eitung, mit Ausſchluß der folgenden 
für den lokalen und provin⸗ 


Verantwortliche Redactton der 
beſonderz bezeichneten Theile: 
heil die Handelz⸗ und 
nſergſe niheſl A, W. Kalemann, 


